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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Montag , den 21. Juni 1013

RAOPTADSGABI
Gauhauptstadt Karlsruhe
SrscheinungSwetsrr ..Der PrflStet* «rschein,
wöchentlich 7 mal alS Morgen,eilung und »war in fünf
Ausgaben : HauplauSgabe ..Gauhauvlstadl Karlsruhe
für den KrctS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS-
gabe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — KretSauSgabe
BUül — Ausgabe ..Aus der Ortenau ' für die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die An , e i g « n v r e t s e
sind in der ». 31 gültigen Preisliste Kolge 13 vom
1. ftunl 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos »ugefand, Kür piamilienan,eigen , gelten
ermäßigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe-An,eigen « «das Nnd die «relgcstaitetcn 2Ipa >.
tigcn sog . Randan,eigen ) werden »um Teitmillimeter -
preiS berechnet . Nachlässe können z. 3 «. nicht gewährt
werden . Die Anzeigenscite umsakn insgesamt 16 Klein-
spalte» von se 22 mm Breite . A n , c t g e n s ch l u h -
zetten : um 10 Uhr am Porta «, des Erscheinens. «Ur
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr. Unaufschiebbar«
Anzeiaen wr die Montagausgabe <» B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Berlagshaus in Karlsruhe eingegangen »ein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz- , Satz- und
Terminwünsche ohne Berbindlichkeit. Bei scrnmünd-
li» aulgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der

17. Jahrgang / Folge 100

Eindrucksvoller Rückblick auf das dritte Aufbaujahr im Elsaß
Gauleiter Robert Wagner erstattete ta Relnrnt den Jahresbericht - tleberzeugendr Tatsachen unterstreichen bas Wirken von Partei und Berwattung

^0 S 0 l m a r , SO . Juni . Der Beauftragte des
Mches ip, Elsaß trat zum dritte« Male seit
Preten des Landes «ach dem Rheinübergang
r-R Solmar i» de« historischen Juuitageu des
, "bres 1040 vor die elsäsiische Ocsseutlichkeit ,
to * >« einem die Hauptgebiete der Arbeit von
2 ***ei und Verwaltung umfassenden Jahres »
kr,cht au Hand überzeugender Tatsachen auf»

Meige «. was die neue Führung selbst in einer' '" ' schwerer Belastungen in dem gegeuwärti»
Weltkamps an positive » Werten zu schasse«" rmocht hat.Es . sintz dies Leistungen , die, naturgemäß

^ »benteils auf sozialpolitischem Gebiet voll-
!«•* ' öie Bürden des Krieges fühlbar er-
°"0tern , teils aber auch über diesen zeitbeding.

-7? Rahmen hinausgehend in der Richtung der
Altreich im Jahr 1933 begonnenen revolu-

^"nären Neugestaltung liegen. Niemand kann
kJ- wie es auch der Gauleiter feststellte, der
Kenntnis verschließen , daß nur eine Be.
Tagung wie die nationalsozialistische imstande
»kwesen ist , nach dem Zusammenbruch Frank -
^ lchs in so verhältnismäßig kurzer Zeit die
^ astrophe des Jahres 1940 in dem so oft von
??eren Krisen betroffenen Grenzland zu über-
z

'bden und ' die Voraussetzungen für eine Wie -
<kgeburt der schöpferischen Kräfte zu schaffen .
U starke Widerhall, den die Rode vor tau -

Partei - und Volksgenoffen , die die Kol«
?»rer Markthalle bis auf den letzten Platz füll»

auslöste, legte beredtes Zeugnis davon ab ,
wel/jher festen und breiten Grundlage im

ffaß weitergebaut werben kann.
<leder zweite Elsässer" einer NS .-Orqanisation
i ^ er Gauleiter wies eingangs darauf hin,
i. » er zum drittenmal Gelegenheit habe , vor
/ r elsäffischen Oeffentlichkeit in einem Jahres -
^ >cht über Kampf und Arbeit der Partei , des
Maates und der Bevölkerung zu sprechen. Das
. eitte Aufbaujahr stehe mehr im Zeichen
sti ^ Krieges unödesKampfes als der
geblichen Arbeit. In einer Zeit , in welcher
, -̂ . eine alles erfaffende Weltrevolution voll -

könne das Elsaß nicht abseits stehen. Es
dies für das Land im Hinblick auf seine

v -llung im Großdeutschen Reich und im neuen
^

«ropa auch nicht gut gewesen. Ohne die na-
Ii

°^alsozialistische Bewegung wäre es nie mög.
iß gewesen, in so verhältnismäßig kurzer Zeit
, , Katastrophe von 1940 zu überwinden. Hal-

? ' Riffen und Können der Parteimitglied -
»7?!! seien gefördert und gefestigt worden. Mit
j . * Einführung von DAF . u . NSV . bestehe nun
»» öefomte nationalsozialistische
fUw ? egung im Elsaß . Der Mitglieder -

bet Partei einschließlich des Opferrings
- ix Zahl von 170 827 erreicht,' 17 337 seien

.^ gültig ParteÄnitglieder geworden . Jns -
5: '“oit stände etwa die Hälfte der Bevölkerung
iJ .”« Partei , ihren Gliederungen und ange¬
gossenen Verbänden.
Agende Spareinlagen

Auf üjx Tätigkeit der Berwaltun -
eingehend , teilte der Chef der Zivilver -

^ " ung u . a . mit. daß seit 1940 18 Prozent der
vMschen Gemeinden im Zug der allgemeinen
^ "warung in stärkeren aufgegangen seien,
vn» Finanzhilfe an die Gemeinden in Form
. » Notstandszuschüsien und Bedarfszuweisun-
z> .̂ MmHaushaltsausgleich betragen21 780 000
i,Wsmark , die Finanzhilfe an die .Landkreise
ioa «

°°° RM . Die Reichswirtschaftshilfe für
g» , Gewerbe habe nunmehr 15 Millionen

nchsmark erreicht . Für Wiederaufbauzwecke
Ij .^ Erstörten Gebäuden seien erneut 18,2 Mil -
tz ?kn Reichsmark ausgegeben worden. Die
» e» ?? ibilanz der Sparkassen betrage 207 ge-
eint Er 202 Millionen im Vorjahr . Die Spar -

an«1 seien in derselben Zeit von 118 auf
«ivt Riillionen Reichsmark gestiegen , die Giro-
ö ^^ gen von 80 auf 10« Millionen Reichsmark,
•taio ? °hebung von Kriegsschäben seien außer-
Nebn,s Es bekannten Wiederaufbauwerkes vor-

Sur Wieöeringangsetzung von Wirt -
9en>° ^ trieben 16 Millionen Reichsmark auf-

worden. Die Rttckverdeutschung der
L°/ '̂ uennamen stehe vor dem Abschluß. In
Ne» V'kidwirtschaft seien 8000 Hektar Brachland
sei»^" Ewirtschaftet worben. Für den Weinbau

Millionen Unterlagsreben und 40 000
lg

"psreben beschafft worden,
khöht, kulturelle Leistungen .

Ses -^ A Einführung des Reichskulturkammer.
tp >,tzes sei xinx völlige Gleichstellung des Kul»

mit dem Altreich erzielt worden,
üeb.« .Eadttheater in Kolmar sei neu eröffnet,
Ar« ,? den Großen Häusern in Strätzburg und
ei - j^ usen seien sogenannte Kleine Häuser
o* 'otet worden. Tie Besucherzahlen in samt -
4oo klsässischen Theatern hätten sich von
ta '' ",») rn _ . . . k I7n« qqq im

ft)0tAm «6i al» 380 000 RM . seien verkauft

Millionen gestiegen . Die Ausstellungen „Deut¬
sche Größe" und „Das Sowjetparadies " hätten
zusammen 297 000 Besucher gezählt . Auf dem
Gebiet der Unterrichtsverwaltung sei hervor¬
zuheben , baß in Strgtzburg ein Studien¬
seminar zur Ausbildung von Studienrefe -
rendaren und eine Mäbchenhandelsschule , in
Kolmar eine Wirtschaftsoberschule , eröffnet
wurden. Ferner seien in Strätzburg eine
Berufsfachschule für das Kraftfahrzeug¬
handwerk , in Schlettstadt eine Fachschule für
Steinmetzen, in Mülhausen « in Hochschulinstitut
für Textilchemie und in Straßburg ein Staat¬
liches Berufspäbagogisches Institut errichtet
worden. Sämtliche Volksschulen verfügten über
Büchereien, jede mit mehreren hundert Bän¬
den. Das gesamte während des WestfeldzugeS

nach Frankreich verschleppte Kulturgut ein¬
schließlich des kirchlichen sei ins Elsaß zurück¬
gebracht worben.
Die Gesetze des totalen Krieges

DaS ganze öffentliche Leben werbe , wie der
Gauleiter mit Nachdruck betonte, in der Zu¬
kunft noch stärker unter den Ge¬
setzen des totalen Krieges stehen. Er
zollte in diesem Zusammenhang der steigenden
wirtschaftlichen Arbeitsleistung der Bevöl¬
kerung Anerkennung. An den Forderungen ,
die ein Staat an seine Bevölkerung im Krieg
stelle, sei genau so das Maß seines Sieges¬
willens zu erkennen wie an der Bereitwillig¬
keit der Bevölkerung, diesen Forderungen
gerecht zu werden. Wenn der Borwurf erhoben

werbe , baß die Rechte des einzelnen immer
kleiner, seine Pflichten dagegen immer größer
würden, dann könne darauf nur erwidert wer¬
den : Seht , wie der Feind es macht. Tie Frei¬
heit des einzelnen werde nicht deshalb einge¬
schränkt, weil man sie ihm nicht gönne , sondern
weil der Kampf ums Dasein dazu zwinge .

Anschließend kennzeichnete der Gauleiter noch
kurz die militärische Lage . Wehrmacht
und Kriegswirtschaft hätten einen Stand er¬
reicht, der alles bisher Tagewesene in den
Schatten stell« . Sie seien die stärksten der Welt.
Wir könnten in aller Ruhe den kommenden
Ereignissen entgegensetzen . Die Folgerungen
für die Heimat aber lauteten : Arbeiten, un¬
nachgiebig weiter kämpfen , jedes Opfer tragen
und dem Führer vertrauen .

Vanzer-Grenadier-Division „Feldherrnhatle"
Ein Erlatz des Führers — Anerkennung des hervorragenden Einsatzes der SA . im Kampf für Grotzdeutfchland

* Berlin , 20. Juni . Im Rahmen eines Führerappells nmrde am 20. Juni der 60. I «,
santerie-Diviston jmot. ) folgender Erlaß des Führers bekauntgegebe «:

„Ich verleihe in Anerkennung des hervorragende« Einsatzes meiner SA . im Kampf fürdas Großdentsche Reich der 60. Jnsanterie -Dioisio« smot.j mit dem Tage der Eingliederung
des SA .-Regiments „Feldherrntzalle" de« Name« Panzer - Greuadter - Divisio «
„F e l d h e r r n h a l l e" . "

Ich würdige damit zugleich de« heldenhafte« Kamps der bei Stalingrad gebliebene «
Angehörige» der 80. Jnsanterie -Divifio« smot .j und bi» gewiß , daß Offiziere, Unterofsi»
zier« »nd Mannschaften der Greuadier -Divisto» Feldherrnhalle , dem Vorbild ihrer gesalle»
neu Kameraden getreu, alles daran setze», um de» Kamps für des Reiches Freiheit und
Größe znm siegreiche« Ende zu führe». gez. Adolf Hitler "

Der Name „Feldherrnhalle"
, geweiht durch

den Tob von 16 nationalsozialistischen Kämp¬
fern, die als erste ihr Leben für den Führer
Hingaben , ist für die SA . , wie für die ganze
deutsche Nation zum Inbegriff aufopfernden
Kampfes geworben .

Auf dem Reichsparteitag« 1936 verlieh der
Führer der SA .-Wachstanbavte den Ehren¬
namen „Felöherrnhalle " . Sie empfing damit
zugleich den Auftrag , die kämpferische Gesin¬
nung der- SA . zu pflegen und vorbildlich zu
verkörpern. Am 12. Januar 1937 ernannte der
Führer den Reichsmarschall Hermann Göring,
den ersten Führer der SA ., zum Chef der
Standarte „Feldherrnhalle ", deren Freiwillige
fortan in die harte Schule militärischer und
weltanschaulicher Durchbildung genommen
wurden.

Der Front - Einsatz der SA . wurde durch den
Führer zum erstenmal am 9. 8. 1942 dadurch
besonders gewürdigt, daß er das Infanterie -
Regiment 271, in dessen Reihen das Bataillon
„Felöherrnhalle " kämpfte , zum Grenadier -
Regiment „Feldherrnhalle " erhob .

Ein neuer Abschnitt in der Geschichte des Re¬
giments „Feldherrnhalle " beginnt nunmehr
durch seine Eingliederung in die 60. Infanterie -
Division. Diese Division ging aus der in Dan¬
zig aufgestellten Brigade „Eberhard "
hervor, in der ebenfalls Freiwillige SA . - Män -
ner dienten. Die Brigade war an der Vertei¬
digung Danzigs und der Einnahme Goten¬
hafens hervorragend beteiligt. Im Westen
stürmte die zur Division verstärkte Brigade
Befestigungswerke in den mittleren Vogesen ,
und im Balkan -Feldzug drang sie als Spitze
eines Armeekorps bis Pristina vor. Im Krieg
gegen die Sowjetunion reihte sie im ungestü¬
men Angriff im Süden der Ostfront Sieg an
Sieg , stürmte Rostow , durchstieß nach der
Keffelschlacht bei Charkow im Mai 1942 den
großen Donbogen, überschritt den Don und
bildete dann gemeinsam mit anderen Divisio¬
nen den Sperriegel zwischen Don und Wolga
nördlich Stalingrad . In dem Heldenkampf der

6. Armee hefteten auch die Regimenter der
60. Infanterie -Division smot . j unvergänglichen
Ruhm an ihre Fahnen .

Neu aufgestellt trägt die Division jetzt nach
dem Willen des Führers den Namen Panzer -
Division „Felöherrnhalle " . Die enge
Verbundenheit zwischen der SA . und der Wehr¬
macht findet damit besonders sinnfällig ihren
Ausdruck . Freiwillige aus den Reihen der SA.werden vorwiegend in den Regimentern der
Division den grauen Rock tragen . Sie werden
im Geiste jener Nationalsozialisten, die vor
20 Jahren vor der Feldherrnhalle für Deutsch¬
lands Zukunft in den Tod gingen, und ihre «
Kameraden, die sich bei Stalingrad dem Bolsche¬
wismus entgegenwarfen, im Kampf für
Deutschlands Größe und Freiheit immer in
vorderster Linie stehen, bis der Sieg errun¬
gen ist .

* Aus dem Führerhanptqunrtier ,
20. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Oertliche Vorstöße der Sowjets am Kuban»
Brückenkopf »ordostwärts Ssnmy und im Raum
von Kirow wurde» abgewiese « . I « den übri»
gen Abschnitte» der Ostfront herrschte rege
Stoßtrupptätigkeit .

Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte
kriegswichtige Ziel« in Leningrad mit guter
Wirkung.

Bei einem erneute« Angriff der Luftwaffe
aus die Schisfsziele in der Wolgamündung
erhielten vier weitere Frachter so schwere
Bombentreffer, daß mit der Vernichtung eines
Teils dieser Schisse gerechnet werden kan«.
Andere deutsche Kampfflugzeuge bekämpften
Industrieanlage « tief im feindliche» Hinter»

Oer Gruß des ireichsmarschalls
* Berlin , 20. Juni . Aus Anlaß der NamenS-

verleihung „Panzer -Grenadter -Division Feld¬
herrnhalle" an die 60. Infanteriedivision smot .j
richtete Reichsmarschall Hermann Göring
an SA .-Obergruppenführer I ü t t n e r fol¬
gendes Schreiben:

Ich banke Ihne « für Ihre Meldung , wo¬
nach durch de« Führer der 80. J «sauterie-Di-
vifio« smot .j in Anerkenunng des hervorra¬
gende« Einsatzes der SA . im Kamps für das
Großdentsche Reich der Name „Panzer -Kre»
uadicr-Divisio« Feldherrnhalle" verliehe«
wurde.

Als erster SA .-Führer und Chef der Stan¬
darte „Feldherrnhalle " erfüllt cs mich mit be¬
sonderem Stolz » daß der Führer de « bedin¬
gungslose» Einsatz «nd vorbildliche » Kampf¬
geist aller in den Reihen der großdentsche«
Wehrmacht im heutige« Schicksalskamps der Ra¬
tion kämpfende » SA -Männer in dieser Weise
gewürdigt hat. I » der Gewißheit, daß auch
weiterhin die Männer der SA . in letzter Ein¬
satzbereitschaft und beispielhafter Treue zum
Führer und Reich im Kampf um Großdeutsch -
lauds Zukunft in vorbildlicher Weise ihre»
Man « stehen, grüße ich au diesem Ehrentage die
„Panzer -Greuadier -Divistou Feldherrnhalle ".

v Heil Hitler !
gez. Göring ,

Reichsmarschall des Großdentsche « Reiches .

land. Ei » Flugzeug kehrte von diese« Ein¬
sätze» nicht zurück.

Deutsche und italienische Kampfflugzeuge
belegte « die Hasenaulagen von Biserta und
Pantelleria wirksam mit Bombe«.

Wenige feindliche Flugzeuge führten in der
vergangenen Nacht Störflüge über dem west¬
lichen Reichsgebiet durch, ohne Bomben zu
werfe « . Ueber de« besetzte « Westgebiete » wur¬
de» vier feindliche Flugzeuge abgeschoffe «.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bombar»
dierten in der Nacht zum 20. Juni Eiuzelziele
im Raum von London und au der englischen
Südostküste .

Bo« schwimmende» Einheiten der Kriegs¬
marine , der Bordslak von Handelsschisseu und
der Marineflak wnrde« in der Zeit vom 11 .
bis 20. Juni 49 feindliche Flugzeuge abge -
schoffeu.
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Rege StotztruppMgkelt an der Ostfront
Hafenanlagen von Biserta und Pantelleria wirksam bombardiert

via Hitler-Jugend führte gestern Ihre Bannsportmelstersohaften durch
In den meisten Städten unseres Gaues führte die Hitler -Jugend gestern die diesjährigen Bannsportmeisterschaften durch .
Unsere Bilder zeigen Ausschnitte aus der Veranstaltung in Karlsruhe , an der auch Obergebietsführer Friedhelm Kemperteilnahm. Antnahman : „FQluer, i-GMclivlndn*r,

Glauben wir an den Sied?
Bekenntnis eines Frontsoldaten

Von Kriegsberichter Bert Naegele
PK. Es ist nicht an dem , daß wir uns scheuen

müßten, diese Frage einmal offen auszusprc-
chen. Es ist auch nicht so , daß sie uns niemals
beschäftigt und zum Nachdenken verleitet hätte.
Die vergangenen Monate bargen genug Ge¬
legenheiten, sie durch unsere erschrockenen Her¬
zen zu jagen wie ein Windstoß , der in stille
Wälder fährt . Und es hieße die Wahrheit ver¬
leugnen, wollte man behaupten, daß nicht auch
wir von dem galligen Trank der Anfechtungen
und Zweifel gekostet hätten , der um so bitterer
schmeckte, als die schweren Schläge , die uns das
Schicksal zumutete, wider jede göttliche Gerech¬
tigkeit und menschliche Vernunft zu sein
schienen.

Nur wenige Herzen erwiesen sich als so hart ,
daß sie unter dem Druck der äußeren Ereig¬
nisse und der durch sie hervorgerufenen inne¬
ren Belastungen nicht anfingen, heftiger zu
schlagen und gleich Seismographen alle Er-
schütterüngcn aufzuzeichnen , die durch sie selbst
oder durch das Gefüge der Gemeinschaft gingen.
Die meisten von uns waren eben , wenn auch
manche Schlacht um sie gewittert hatte, keine
gehörnten Siegfriede, sondern Soldaten , die
sich trotz täglicher Todesnot und grausamsten
Kampfes einen letzten Rest verborgener Emp¬
findsamkeit bewahrt hatten , der zuweilen anS
Tageslicht drängte und ^ein Recht auf Beach¬
tung verlangte . Dann tauchte» als Nachhall
eines zufällig hingewörfenen Wortes , einer
Briefzeile oder einer Zeitungsnotiz jene Frage
auf , die, aus plötzlicher Schwäche und Mut¬
losigkeit geboren, wie ein bleiches Gespenst
vor uns aufwuchs und die Plattfortn , auf der
wir standen , unter unseren Füßen wegzu -
rcißen drohte .
Wir scheuchten sie nicht zurück, wie man den wil¬

den Hund, der nächtens um einsame Höfe herum¬
streicht und nach einem Einschlupf sucht , davon¬
jagt, nein, wir waren klüger . Wir ließen die
Bestie eindringen und machten hinter ihr die
Tür zu , um ein für allemal die Rechnung mit
ihr zu begleichen . Wußten wir doch, daß sie
sonst Nacht für Nacht gekommen wäre und
immer wieder mit lüsternen Blicken nach dem
warmen Lichtschein gespäht und den Frieden
des Hauses gefährdet hätte. So war sie endlich
gefangen , und wir traten zum Kampf an . Wir
waren keine Schwächlinge , die ihn hätten fürch¬
ten müssen, wir kamen auch nicht mit waffen¬
losen Händen, , sondern trugen das Schwert,
das Glaube, den Schild , der Treue und den
Helm , der Liebe heißt, mit uns . Und es erwies
sich sehr" bald , daß die Klinge scharf geblieben
war und der Schild stark und Helm fest . Damit
besiegten wir sie ohne sonderliche Mühe und
ohne eine Wunde zu empfangen. Den Kadaver
aber warfen wir hinaus in die Finsternis , wo
er hingchörte, verrammelten die Tür und kehr¬
ten voll bescheidenen Stolzes in das Licht zu¬
rück , das so sanft und rein erstrahlte wie zuvor.

Ich frage Euch : Ist es eine Schande für
einen Mann , mag er Soldat sein oder nicht,
den Eindringling in ehrlichem Kampf zu be¬
siegen? Wäre es nicht kläglich, wenn er ihn
zu vermeiden suchte und sich furchtsam ver¬
steckte?

Dieser Krieg erfüllt unser Leben so ganz
und gar und stellt uns oft unausweichbar vor
die Entscheidung , daß wir garnicht umhin kön¬
nen , uns mit ihm und allem , was er im Ge¬
folge hat, auseinanderzusetzen. So wenig er
nur aus großartigen Siegen bestehen kann,
ebensowenig kann derjenige, vor dem er ge¬
tragen wird, der Soldat , nur großartige Siege
für sich in Anspruch nehmen. Auch er kennt den
Rückzug, den planmäßigen Rückzug vor sich
selbst , der jedoch immer nur bis zu einer be¬
stimmten Linie führt , an der er sich zum Kampf
auf Biegen oder Brechen stellt, und von der
aus er schließlich zum Gegenstoß antritt .

Wir sind uns heute unserer Verantwortung
und der Schwere des gewaltigen, am Mark der
Völker zehrenden Ringens viel zu sehr bewußt,
wir kennen viel zu genau die Unbestechlichkeit
des Schicksals und die Kraft ' der Feinde, um
uns über die Gefahren hinwegzutäuschen , die
unserer noch warten . Wir sind heute , im vier¬
ten Kriegsjahr , viel zu ernst und gereist, um
uns an einer billigen Phrase oder einer zug¬
kräftigen Parole zu berauschen . Wir anerken¬
nen jenes berühmte Wort , nach dem wir siegen
werden, weil wir siegen müssen, aber wir ver-
langen auch , daß es nicht nur so hingcsagt
wird, weil es tröstlich klingt, sondern daß es
aus dem Herzen kommt . Wir sind längst unter
seine Oberfläche gedrungen und wissen, daß
wir , um es wahr zu machen, immer wieder
zuerst uns selbst besiegen müssen. Daß wir die
Schwäche,, die Mutlosigkeit und die Zweifel
anfS Haupt zu schlagen haben , sobald sie sich
nur aus ihren Löchern hervorwagen. DaS sind

> wir uns selbst schuldig, unseren Lieben daheim



Seite 2

mb vor allem dem stillen, grauen Heer, La¬
on unserer Gelte marschiert und mit unzähl¬
baren Augen mahnend auf uns sieht, wohin
unser Weg auch führen mag .

Ehrlos und unwürdig der großen, auf unS
wartenden Zukunft wären wir , wollten wir
dies jemals vergessen und die Zaghaftigkeit
über uns Macht gewinnen lassen.

Noch zu keiner Zeit hat eS Menschen ohne
Zweifel gegeben , und daher können auch wir
sie mitunter ruhig haben . Eines ist dabei nur
von Wichtigkeit : daß wir uns rechtzeitig auf
uns selbst und auf die heilige Verpflichtung be¬
sinnen , die darin besteht, daß wir diesen Kampf ,
von - essen Gerechtigkeit auch der letzte unter
uns überzeugt, ist , siegreich beendigen müssen,
und wenn er noch so große Opfer fordert . Er
darf nie umsonst gewesen fein . Die Widersinnig-
kcit dieses Wortes empfindet keiner mehr alS
der Loldat , der seit Iahten hier draußen steht,
der Hunger und Durst , höllische Hitze und eisige

. Kälte, Elend und Entbehrungen , Heimweh und
Sehnsucht , tausendfache Gefahren, Schmerzen ,
Leib, Krankheit und Verwundung erlebt hat ,
der links von sich hat einen Kameraden hin¬
sinken sehen, dann rechts und immer wieder
einen , die Reihen hinauf und hinab. biS sie zu¬
letzt ganz licht waren und kaum noch eines der
alten vertrauten Gesichter enthielten. Dieser
Soldat möchte nichts weniger erfahren , als daß
dies „umsonst" gewesen wäre.

Wenn unS also heute einer fragt — mag er
in unserer Brust oder außerhalb von ihr sein —
ob und warum wir an den Sieg glauben, dann
werden wir mit ihm ins Gericht gehen , weil
feine Frage hohnvoll klingt und eine Schmä¬
hung ist auf unS alle , am meisten jedoch auf die
Kameraden, deren Kreuze ringS um die Heimat
stehen wie ein hölzerner Wall . Bor ihm haben
wir als erstes Tressen die Front unserer Her¬
zen aufgerichtet und uns gelobt, niemals und
durch keine Macht der Welt eine Bresche in sie
schlagen zu lassen. Deshalb kann die Antwort ,
die wir dem Frager ins Gesicht schleudern ,
heute nur genau so heißen , wie sie ehemals hieß
und in aller Zukunft heißen wird : Ja , wir
glaubenl _

Italienische Torpedoflugzeuge
versenkten 10 Vvv-BRT .-Dampfer

* Rom, 20. Juni . Ter italienische Wehr¬
machtbericht vom Tonntag hat folgenden Wort¬
laut :

Unsere Torpedoflugzcugverbände bereiteten
dem stärker gewordenen feindlichen Verkehr
längs der nordafrikanischenKüste erneut Hin¬
dernisse . Sie - versenkten vor Bo ne einen
10 000 BRT . - Dampfcr und erzielten Treffer
auf zwei weiteren Dampfern von zusammen
17 000 BRT .

Italienische und deutsche Kampfflugzeuge
griffen mit sichtlichem Erfolg di« Häfen von
B i f e r t a und P a n t e l l e r i a an.

Der kalabrische Küstenstreifen zwischen Villa
San Giovanni und Reggio sowie die Stadt
Messina Ivurden gestern von starken Verbän¬
den viermotoriger Flugzeuge angegriffen.
Zwei Flugzeuge wurden von der Flak bet
Messina und eines von unseren Jägern bet
Reggio abgeschossen , die ein weiteres feindliche»
Aufklärungsflugzeug über Sardinien vernich¬
teten.

Englische FluMuge über Schweden
H . W . Stockholm , 20, Juni . Die schwedische

Flak mußte in der Nacht zum Sonntag , genau
wie in der Nacht zuvor, wieder gegen englische
Flugzeuge in Aktion treten , die schwedische»
Gebiet überquerten.

Der wachsende Antisemitismus in England
Was eine englisch« Zeitschrift schreibt

* Berlin , 20. Juni . Die englische Zeitschrift
„World Review" macht bemerkenswerte Aus,
Führungen über den wachsenden Antisemitis¬
mus in England . „Ein Grund für den zuneh¬
menden Antisemitismus in England"

, so
schreibt das Blatt wörtlich , „ist die Tatsache ,
baß die englische Preffe mehr und mehr für
die Juden nachteilige Nachrichten und solche,
die die Juden als asoziale Wesen kennzeich¬
nen , von der Veröffentlichung auSschlteßt.
Dadurch wird die englische Oefsentltchkett -in
einer Weise im Dunkeln gehalten , die
ihr nicht behagt , zumal allgemein im Lande
bekannt ist . baß gerade die jüdischen Händler
gegen die Preismarktvorschriften häufig ver¬
stoßen. Jeder Engländer weiß , daß der Jude
den Schwarzhandel beherrscht und an
ihm ungeheures Geld verdient. Alle Entschul »
dtgungSgründe, dir von verschiedener inter¬
essierter Seite verbreitet wurden , ändern an
der Tatsache nichts , daß die Zahl der jüdi¬
schen Kriegsgewinnler und Krieg »-
fchteber in England groß ist . Man muß den
Juden in England zu verstehen geben , daß eS
in ihrem ureigensten Interesse liegt, ihren
schlechten Ruf , den sie in der breiten Oeffent-
lichkeit genießen» zu heben . Auch würden sie
gut daran tun , wenn sie mit ihrer durch den
Krieg stark angeschwollenen Geldbörse sich we¬
niger in den Hallen und Speisefälen der
Londoner Luxus-Hotels herumtrieben . Ein
flüchtiger Besuch im Dorchest^r Hotel zum
Beispiel genügt, um festzustellen , daß dort der
Jude herrscht. Die aus Afrika zurückkehren¬
den Soldaten können aber für dieses Gebaren
der Juden keinerlei Verständnis aufbringen ."

Das nationalsozialistische Deutschland hat
für baS Gebaren der Juden schon seit langem
kein Verständnis gehabt und befreite sich von
dem zersetzenden Einfluß dieser Weltpest .
Nichts kann uns mit größerer Genugtuung
erfüllen als die Tatsache , -daß die Engländer
jetzt unter den „Tugenden" ihrer „ lieben
Juden " zu leiden haben .

„Palästina ist « in arabisches Land"
* Izmir , 20 . Juni . Erklärungen , die König

Jbn Saud zur Palästina -Frage USA . - Jour '
naltsten gegeben hat, sind viel bestimmter u» d
weitreichender , als die ersten Nachrichten , die
durchgestckert sind , erkennen ließen. Der König
wies mit aller Energie die jüdischen For¬
derungen auf Palästina zurück, tadelte da»
Vorgehen englischer und amerikanischer Ban¬
ken , die jüdische Grundkäufe in Palästina un¬
terstützten und betonte, daß die Anglo-Ameri¬
kaner die in diesem Kriege den Arabern so
häufig zugesagte Sympathie und Freundschaft
nun auch beweisen sollten . „Palästina ist ein
arabisches Land "

, so erklärte Jbn Saud , und
t «de andere Völkerschaft kann höchsten » alS
Minorität geduldet werden. Jede Erhöhung
der Zahl dieser Minorität ist geeignet , dt«
Ruh « und Ordnung de » Lande » zu. gefährden.
„Wenn di« Achsengegner Land für ' die Juden
suchte«, s» verweise sie der König auf di , rie¬
st»«« ungenutzte » Gebiet« tu Amerika.

Wavell mußte dem amerikanischen Druck welchen
Die Hintergründe der Ernennung de« Feldmnrschalls zum Vizekönig — Berschärste Gewaltherrschaft gegen die Ander

H .W . Stockholm , 20. Juni . WavellS Er¬
nennung zum Bizekönig in Indien , die be¬
reits als allzu offene Vorbereitung für ein
reines Militärregime gegen Indien einen
schlechten Eindruck machte, wird vollends kom¬
promittiert durch amerikanische Nachrichten ,
wonach der zweite Teil der Motive zu dieser
Maßnahme in Wavells militäri¬
schen Mißerfolgen zu suchen ist . Die
Amerikaner verlangten seine Beseitigung vom
Oberbefehl in Indien , England mußte sich die.
ser Forderung fügen , das englische Prestige
duldete aber diesmal keine offene Entfernung ,
nachdem Wavell , der aus den verschiedensten
Kampfgebieten OstasienS und des Pazifik ge¬
flüchtet war , von seinem indischen Posten keine
vertretbare Rttckzugsposttion mehr hatte.

Eine schwedische Meldung aus Washington
sagt wörtlich : „Amerikanische und Tschungking -
Kreise betrachteten die Entfernung Wavells
als die Einleitung etwaiger größerer Vor¬
stöße in Indien " . Wayell werbe zwar als glän¬
zender Stratege betrachtet , dem aber die kraft¬
vollen Eigenschaften fehlten , wie sie notwen¬
dig seien zur Durchführung solcher Pläne .Er verstehe eS zwar, strategische Pläne zu
schmieden, die jedem amerikanischen Offizier
zur Ehre gereichen würden , aber er leide an
einer Art defaitistischcn Komplexes , sobald es
darum gehe, sie ins Werk zu fetzen .Wenn also , so fährt die amerikanische Dar¬
stellung fort, die Verbündeten im Herbst einen
neuen Versuch machen wollten, die Bnr ma¬
st ratze wieder zu öffnen , so habe ein
anderer Oberbefehlshaber gefunden werden
müssen. Die Betrauung des Generals Auch¬inleck mit einem Teil der bisherigen Be¬
fugnisse WavrllS werde als Beweis für das
Borliegen von Angriffsplänen betrachtet ,
„obwohl die wirkliche Einleitung eines solchen
Feldzuges vom Ausgang der Ereignisse des
Sommers abhängen" dürfte ( I ) . Auchinleck
habe jedenfalls nach weitverbreiteter Ansicht
jene Eigenschaften , die Wavell fehlten : Ge¬
schicklichkeit und dynamisches Führervcrmö -
L «n im Feld. Seine Ernennung werde auchvon General Sttllwell . dem Oberbefehls¬haber aller USA - Streitkräfte auf dem astati¬
schen Kriegsschauplatz , begrüßt.

Es ergibt sich aus diesen amerikanischen
Aeußerungen, daß offenbar Stillwell es war.der durch seine Reise nach London Wavell zumSturz brachte . Churchill mußte seinen bisheri¬
gen Günstling abhalftern , ließ ihn aber gleich -
zeitig die Treppe hinaufsallen. was mit dem
Bedürfnis nach einem militärischen Ge -
waltregime in Indien gut zusammen¬
traf . Mit untergründiger Ironie nennt die
amerikanische Preffe Wavells Ernennung
„einen meisterhaften Schachzug Churchills" , in-
dem er eS verstanden habe , amerikanische und
Tschungktngwünsche zu berücksichtigen, ohne
gleichzeitig etwas vom Prestige des Feld-
marschallS und der englischen Führung zu
opfern. — Die Notwendigkeit einer Äenderung
im englischen Indien -Kommando sei bereits
hinter den Kulissen in Washington
Gegenstand wochenlanger Beratung gewesen.
Wavell selber habe allen Augenzeugen den Ein¬
druck vermittelt , als wenn er erdrückt würde
von den Schwierigkeiten des Kampfes in
Burma .

Englische Zeitungen bestätigen indirekt, daß
auch Tschungktng sich den amerikanischen Pro¬
testen gegen Wavell anschloß. Das Londoner
Sensationsblatt „People" behauptet sogar , es
werde ein neues ostasiatisches Oberkommando
gebildet unter Leitung von Tschtangkatschek mit
zwei englischen, zwei amerikanischen und zwei
holländischen Offizieren als Gehilfen. Vielleicht
handelt eS sich bei diesem Versuchsballon, der
bekanntlich nicht zum erstenmal loSgclassen
wird, nur um einen englischen Vorstoß gegen
die amerikanischen Forderungen selber , den

neuen Gesamtoberbefehl in Ostasien
zu erhalten , und zwar für General Mar¬
shall . Die „Lunday Times " meint, da Mc
Arthur als Amerikaner den Oberbefehl im
Südwestpazifik führe, sei es logisch , einen Eng¬
länder zum Oberbefehlshaber in Ostasien zu
machen, zumal der Löwenanteil der dort nöti¬
gen Anstrengungen von britischen oder „anglo-
indischen" Kräften getragen werden müsse .

Von Wavell wird behauptet, er werde vor der
Rückkehr nach Indien monatelang Studien
über Indien betreiben. Indirekt wird damit
zugegeben , daß der erfolglose General selbst¬
verständlich auch für seine neue politische und
Verwaltungsausgabe denkbar schlechte
Voraussetzungen mitbringt . Noch nie
zuvor ist ein Militär zum Vizekönig ernannt
worden. Daß England diesmal diesen Schritt
tun mußte, wirkt allgemein als schlechtes Omen
für die innerindischen Verhältnisse. Das Ein¬
treffen BoseS in Japan hat sicher die
englische Nervosität nicht vermindert , und viel¬
leicht haben ähnlich gerichtete Unruhzeichen aus
dem Innern Indiens dazu beigetragen, den
englischen Entschluß reifen zu lassen.

Natürlich ist von einer Wiederaufnahme poli¬
tischer Verhandlungen tn Indien jetzt keine
Rede mehr. „WaS Indien braucht , ist ein Re¬
gime , öaS einen soliden Kriegseinsatz er¬

möglicht". Diese - Aeußerung trifft den Kern
der englischen Absichten gegen Indien . Be¬
merkenswert bleibt immerhin noch , daS in
London besonders WavellS Sympathien
für die Sowjetunion gerühmt werben.
Innerhalb der allgemeinen Londoner Lobes¬
regie auf Wavell macht eigentlich nur daS
Labou/blatt „Daily Harald" eine Ausnahme:
Es betont den Ueberraschungscharakter dieser
Ernennung . Auch in englischen Mtlitärkreisen
sei man jedoch , so sagen schwedische Meldungen,
erstaunt, daß Englands bisher namhaftester Ge¬
neral plötzlich an di « Zivilverwaltung abge¬
geben wurde. — Natürlich besitzt die indische
Bevölkerung, auf die es eigentlich ankommt,
keinerlei Möglichkeit , sich über ihren neuen
Unterdrücker zu äußern .

Zu AuchinleckS Aufgabe wird in London
allgemein betont, daß sie begrenzter fei als die
Wavells, da umfassende Operationen nicht ein -
begriffen feien . Er soll zunächst die Jnbien -
armee reorganisieren und später von Neu-
Delhi aus die Etappe reorganisieren . In neu¬
tralen Kreisen herrscht der Eindruck vor, daß
die Aenderungen im Oberbefehl im wesent¬
lichen nur Tarnung für weitere vorwiegende
Passivität gegenüber Japan und eine Ab¬
schlagszahlung für Tfchungktna darstcllen.
Tschungktng muß warten .

wichtiges Grobbauwerk im Osten sertiggestelll
Das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern

für OT .-Einfatzgruppenleiter Prof . Brugmann
" Berlin , 20. Juni . Der Chef der OT .,

Reichsminister S pcct , übergab im Oste» ein
wichtiges Grobbauwerk seiner Bestimmung, da¬
von deutsche » Frontarbeiter » der OT . und Ein¬
heiten der Pioniere unter schwierigste« Um¬
ständen zum festgesetzten Termin fertiggestellt
wurde.

Bei dieser Gelegenheit überreichte er dem
OT .-Einsatzgruppenleiter Professor Brug¬
mann , bgs Ritterkreuz zum Kriegsverbienft-
kreuz mit Schwerter« , dessen durch de« Führer
ersolgte Verleihung anläßlich der kürzlich i«
Sportpalast stattgefundene« Kundgebung deut¬
scher Rüstungsarbeiter verkündet worden war .

*

Walter Brugmann wurde am 2. Aprtl 1887
als Sohn des Sprachforschers , Universitäts-
Professor Karl Bruglyann , in Leipzig geboren.

inEr studierte an den Technischen Hochschulen
Karlsruhe , Berlin und Danzig .

Bis zum Beginn dieses Krieges war daß
Schaffen Professor Brugmann » alS Stadtbau¬
rat . mit Nürnberg auf das engste verknüpft,
ganz besonders nachdem ihn der Architekt Al¬
bert Speer mit der Obersten Bauleitung der
Reichspartettagbauten beauftragt hatte.

Gleichzeitig berief ihn der Generalbauinspek-
tor zum Letter der Generalbauleitung für tte
Neugestaltung der ReichShauptstadt .

Bet KriegSbeginn wurde Professor Brug -
mann der technische Leiter deS neuentstandenen
BaustabeS Speer , der tm harten Winter 1041/12
zur Beseitigung der BerkehrSschwicrigkeiten
der Reichsbahn tm Osten eingesetzt wurde. Rach
der Verschmelzung des BaustabeS mit der OT .
wurde Brugmann Leiter der Einsatzgruppe
Rußland -Süd der Organisation Todt.

EnglischeKunst ein Zudensplegel
Ueber Buch und Ltchtspiel zur politischen Intrige und Kriegshetze

HD . Madrid , 20. Juni . ES ist eine besondere
Geschichte , wie es den Juden gelang, eine über¬
ragende Rolle auf den verschiedenen Gebieten
der Literatur und Kunst in England zu spielen
und diese Machtstellung im öffentlichen Leben
für politische Zwecke zu mißbrauchen, um die
Verstänöigungsversuche zwischen Großbritan¬
nien und Deutschland zu unterminieren und
schließlich geschäftlich daraus Nutzen zu ziehen .
Einen besonders schädlichen Einfluß in dieser
Hinsicht hat in den kritischen Tagen der reiche
jüdische Verleger Victor Gollansz sich zu
verschaffen gewußt. Hatten die englischen Ju¬
den vorher dem Publikum ihre Raflezugehörig-
keit und Abkunft verheimlicht und sich als
nationale Elemente hingestellt , wie zum Bei¬
spiel der Besitzer der meisten Londoner Revue¬
theater, Jacob Elftnstein, - er sich seines müt¬
terlichen NamenS Cochran ' bediente , so hielt
Gollansz die Zeit für reif , die MaSke abzulege «
und sich öffentlich alS Jude zu bekennen .

Dauern lauschen den Alker
Statt 881 Parzellen nur noch 34 — Musterbeispiel für „freiwilligen

Landnutzungstausch "

rä. Stnttgart , 20. Juni . Seit ber Krieg mit
seinem zunehmenden Mangel an landwirt¬
schaftlichen Arbeitskräften und bäuerlichen Be¬
triebsführern und mit - er daraus sich ergeben¬
den Notwendigkeit einer verstärkten Heran¬
ziehung - et Maschine zu Maßnahmen sührt,
die mit einer Vereinfachung - er Arbeit gleich¬
zeitig den Ernteertraa erhöhen und die BolkS -
ernährung 'Pchern sollen , ist die kleinräumige
württembergische Landwirtschaft besonders
dringlich vor daS Problem gestellt worden, der
Besitzzersplttterung zu begegnen und damit
die Voraussetzungen zu schaffen für eine ratio¬
nellere Bewirtschaftung der Güter . Schon im
ersten Kriegsjahr wurden in Württemberg die
in der Westmark bei Zusammenlegung und
Neuverteilung von bäuerlichem Grundbesitz
gewonnenen Erfahrungen verwertet , und zwar
in dem Weiler Schechstetten im Kreis Ulm
a . Donau , wo seit einem Jahr der sogenannte
freiwillige Landnuhungstausch durchgeführt ist,
so daß jetzt zum ersten Mal von einem be¬
triebswirtschaftlichen und erntemähigen Er¬
gebnis dieser großzügigen Zusammenlegung
zersplitterten Besitzes gesprochen werden kann

In dem Weiler — auf der flachhügeligen
Hochfläche ber schwäbischen Alb gelegen —
sitzen 6 Bauern mit zusammen 148 Hektar be¬
wirtschaftetem Grundbesitz . Dieser Besitz war
vor der Umlegung in881Parzellenzer -
splittert , die zum Teil sehr weit vom Hof
entfernt lagen. Heute, nach ber Zusammen¬
legung sind « 8 noch 34 Teilstücke. Dies bedeu¬
tet , wenn man die Einsparung an Zeit und
Weg und den Aufwand an Gespannen bedenkt,
eine große Arbeitserlctchterung . Die freiwil¬
lige Zusammenlegung gab auch den beteiligten
Bauern neuen Auftrieb für ihre betriebswirt¬
schaftliche Planung . So sah man bei einer
Besichtigung lauter wohlarrondicrte und
sauber bestellte Aecker , neu angelegte
Wiesen und Obstbaumstücke und erfuhr
von der Absicht , Viehweiden anzulegen, was
bisher infolge ber Parzellierung unmöglich
war . Außerdem ist , je länger desto mehr, eine
Ertragssteigerung zu erwarten , da man den
Boden intensiver als bisher bearbeiten und
die Erntearbeiten großzügiger alS zuvor be¬
wältigen kann.

Bet den Bauer « selbst herrscht große Befrie¬
digung über die neue Zuteilung und ihr ver¬
trauen zu der Lache fand beispielsweise darin
seinen Ausdruck , daß sie den neu geschaffenen
Znstant all ««dgülttg betrachte» und dt« Um¬

schreibung der Parzellen im Grundbuch bean¬
tragt haben , obwohl dies beim „freiwilligen
Lanbnutzungstausch " grundsätzlich nicht vorge¬
sehen ist . Die Landesbauernschaft Württem-
berg -Hohenzollern ist am Werk , das Problem
ber Besitzzersplttterung dort, wo eS möglich ist,
rasch und tatkräftig zu lösen , wobei die Me¬
thode der freiwilligen Zusammenlegung die
idealste darstellt, weil damit ein guter prak¬
tischer Dauerzustand geschaffen werden kann.

Er schuf, wie die spanische Zeitung „Pueblo "
zu berichten weiß , eine Klasse billiger Bücher
mit ausgesprochener radikaler Linkstendenz,
in denen er auch die gehässigen Werke der deut¬
schen Emigranten veröffentlichte .und wesentlich
dazu beitrug , „die Politik der Annäherung an
Deutschland unpopulär zu machen.

" Seine be-
rüchttgte , als Anzeige in allen Zeitungen wie¬
derholte Frage kurz vor her Entscheidung über
die britische Stellungnahme : „Rettet Chamber-
lain wirklich den Frieden ?" hat zum Teil
daran Schuld , daß die britische Au¬
ßenpolitik ihren deutschfeindlichen
Kurs betbehielt . Gollansz. der nur ein
Beispiel für viele ist, und seine Raffegenoffen
beherrschten , wie ber Artikel im einzelnen aus¬
führt , völlig die öffentliche Meinung und übten
dadurch einen unheilvollen Einfluß auf die Po¬
litik des Landes aus .

Der gleiche Vorgang spielte sich auf dem
Gebiet von Film und Lichtspieltheater ab . In
wenigen Jahren waren sie von dem jüdischen
Kapital aufgesaugt. Die Juden saßen in den
maßgebenden BerwaltungSräten und hatten
auch die technisch « Leitung in ihren Händen
Die Folge davon war , daß Filme deutsch¬
feindlicher und politisierender
Tendenz bevorzugt gegeben wurden.

Auch in ber Musik trat die Berjubung ein.
Besonder» ber in einem russischen Ghetto ge¬
borene Pianist Mare Hamburg erreichte beim
musikalisch gebildeten englischen Volke Begei¬
sterungsstürme.

Der Artikel schließt mit etüer scharfen Kritik
an den „ungestalteten und liederlichen" Skulp¬
turen Jacob Epstein », die den Inbegriff einer
entarteten Kunst barstellen, aber trotzdem in
der englischen Presse eine glänzende Aufnahme
fanden.

V

Gn schneidiger ff -Führer
Das Deutsche Kreuz in Gold für ^ -Obersturmführer Weisenbach aus Kappelrodeck
fj *PK. Als von allen Seiten die angretfen -

den Bolschewisten gegen die hastig ausgewor¬
fenen Verteidigungsstellungen brandeten und
auf der einzigen Nachschubstraße feindliche
Panzer auffuhren, da wurde eS jedem
Mann des vorgeschobenen Bataillons zur Ge¬
wißheit: Wir sind eingeschlosienl Gleich einem
robusten Igel stemmten sich die Kompanien
gegen die auf sie zustürmenden feindlichen An¬
griffswellen. Ein sowjetischer Angriff nach
dem anderen wurde abgeschlagen . Doch von
Stunde zu Stunde ging die Munition zur
Neige . Irgend etwas mußte geschehen , um die
gefährliche Lage vom Bataillon abzuwenbcn.

Der Kommandeur setzte eine gewaltsame
Erkundung an, um eine Verbindung mit dem
weiter zurückliegenden III . Bataillon aufzu-
nehmcn . Vielleicht wäre cs möglich, den feind¬
lichen Ring von außen her zu sprengen, fs -
Obcrsturmführer Weisenbach erhält diesen
wichtigen Auftrag . Sich vorzüglich dem Ge¬
lände anpassenb , schleicht er an sowjetischen
Sicherungen und feindlichen Stäben vorbei,
bis er nach langem Suchen auf einen deutschen
Posten stößt . Die Verbindung zum III . Ba¬
taillon ist hergestellt . Kurz erstattet er dem
Kommandeur des Bataillons Meldung und er¬
reicht es , baß einige Teile des Bataillons so¬
fort in Marsch gesetzt werben, um an der von
ihm alS schwach erkannten feindlichen Stellung
durchzustoßen . Weit den Teilen de » Bataillon »
voraus , setzt er mit acht ff -MSnnern zum An¬
griff an, bricht in die feindliche Stellung « tn
und erreicht eS , daß diese in einer Breite von
1V0 Metern aufgerollt wirb. Die eingeschlosse -
»ea Kameraden höre» de» stch nähernde» Ge-

fechtSlärm , treten selbst mit her letzten Mu¬
nition zum Angriff an und siblagen den un¬
sicher gewordenen Gegner in die Flucht. Der
kühne und entschlossene Borstotz be » ff -Ober-
sturnjführerS Weisenbach tn die feindliche
§ront schuf somit die Voraussetzung zur

prengung der sowjetischen Umklammerung.
218 Tote , mehrere Pak-Geschütze , schwere MG .
und leichte MG . ließen die geschlagenen Bol¬
schewisten auf dem Schlachtfeld .

Diese Tat kennzeichnet daS Draufgängertum
des tt -ObersturmsührerS Ernst Wetsenbach,
dem nun daS Deutsche Kreuz tn Gold verliehen
wurde. Am 14 . Oktober 1910 in Kappel -
roöeck geboren, war er nach dem Besuch de»
Gymnasiums in Achern als Volontär in ber
Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Achern tätig.
1988 meldete er sich freiwillig zur Waffcn- ff ,
um im Verbände der ff -Standarte „Deutsch¬
land " die Feldzüge gegen Polen , Frankreich,
Serbien und Sowjetrußland mitzumachen . Al»
Schütze, al» Geschützführer , als Pak-Zugführer
und nach dem Ausfall seine» Kompaniechef -
als Kdmpanteführer, immer zeichnete er stch
durch Tapferkeit und vorbildliche Führeretgen -
schäften auS .

^ - Obersturmführer Wetsenbach ist der Typ
des solbatgcwordenenHJ . - FührerS ,
der durch eigene » Voranstürmey die Männer
mitreißt und sie durch seine Führerpersönltch-
kett zu dem »usammenschweißt , wa » de« Geist
tn den Reihen der Waffen - tt überhaupt auS -
macht, zu einer verschworenen , kämpferischen
Gemeinschaft .

Kriegsberichter Walt« Kalwait .

dUuwgnfaqi:
Der Führer hat der StaatSschauspteleri«

Professorin Hedwig Bletbtrtu in Wien au»
Anlaß ihrer . 80jährigen Zugehörigkeit za"
BurgtSeater in Anerkennung ihre» künstlet '
schen Schaffens die Goethe -Medaille für Kun"
und Wissenschaft verliehen. Reichsminister D«-
GoebbelS hat ber Hedwig Bletbtreu f* '«1
herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

In Süd it alten sind die Provinz«»
Apulien und Calabrien , also Foggia , Bar»'
Tarent , Brindisi , Lecce, Cosenza und Eatan
zar jetzt zu Operationsgebieten erklärt wo«
den. Das bedeutet , daß dort Krieg- recht «« '
Militärgerichtsbarkeit angewandt werden ksv>
nen . Damit ist der ganze Südzipfel der it«
lienischen Halbinsel in baS eigentlich « Krt«S»
gebiet einbezogen und voll militarisiert woro «"

Auf der karelischen Landen ge »«* '
nichteten finnische AufklärungSabteilunS«»
eine feindliche Abteilung, auf Lie sie stieß «"
vollständig .

Die Einweihung - er ftnntsck « *
Kriegsversehrten sstedlung Mar
tila , einige Kilometer nördlich von Helst«' '
fand am Samstag im Beisein deS ftttttil ®*
Staatspräsidenten Rvti statt . Bisher wura «
29 Wohnhäuser fertiggestellt . Zu jedem An»',
sen gehört ein Stück Acker sowie Garten - ««
Gemüselanb.

Der italienische Statthalter
Albanien , General Pariani , überreichte
Sonntag in Anwesenheit einer groben Bo»'
menge die den ersten vier albanischen Ja »«
regimentern verliehen Fahnen.

Der italienische Ministen « I £
schloß am Samstag die Gründung eine » «So.11,
tutS zur Ausbildung und Fortbildung » -
italienischen Arbeiters ". Dieses Institut «« .
die bisher von verschiedenen Stellen dur^
geführte Aus- und Fortbildung deS italte «
scheu Arbeiter» zusammenfaffen , um die *1 ,
stungSsähtgkeit der italienischen ArbeitSkrM
besonder - im Hinblick auf die Nachkriegszeit '
steigern .

In Rumänien fanden am Sonntag , »«
,,

„Tag der Soldatenfamilie "
, im ganzen La«"

,
Sammlungen zugunsten der Familien der «"
gerückten Soldaten statt.

Die rumänische GtaatSführ « ^
hat die Ausdehnung deS KriegSeinfatze »
alle Studenten beschlossen . Sie werden in -
Verwaltung und bei öffentlichen Einricht««»
überhaupt , wie bisher schon die Militärstu »«
ten , verwendet. Der KriegSetnsatz wird in 9
Ferien ab Anfang Juli geleistet . ^

Der spanische Martneminist
anstaltete zu Ehren deS portugiesischen Ad"
ralS Marta und anderer Vertreter her r>o»
giesischen Kriegsmarine , dt« in Madrid zu r
such weilen, einen Empfang. ,

Die Tätigkeit deS Vulkan » VL
racutin hält , wie auS Mexiko ««^ y.,.,wird, weiter an. Die Regierung setzte 9 lSl
zeuge zur Rettuira der von den Lavawass^
bedrohten Ortschaften ein und stellte 1-0

^7,
Peso » zur Unterstützung der von der
strophe Betroffenen zur Verfügung . ,

In Aegypten ist da» erste KonttnS «",
schwarzer Truppen auS Belgisch-Kongo a«S
langt . Es handelt sich um ehemalige «o" ,
bische Hirten , die von der amerikanischer >
satzung des Belgisch-Kongo in razziaähnU« !
Treibjagden aufgegriffen und dann «

A,
Aegypten transportiert wurden, wo sie i« , ,,
anglo-amerikanischen Streitkräste de» ®D£. (tten Orients eingegliedert werden sollen. ^ ,
„Kulturstand" dieser Roger ist nach Beri " '
aus Tanger außerordentlich tief. .

Der argentinische Außenmi » i
Admiral Storni wies die nordamertka«»",
Agitationslüge über eine Aufkündigung
argentinischJpanischen Handelsvertrages
Argentinien schärfsten- zurück. Argenti««„
werde , im Gegensatz zu den Behauptungen "
angelsächsischen Agitation , die offensichtlich
eine Trübung der Beziehungen »wischen, . .«
beiden Ländern htnarbeitet , alle seine " >«>
rungSverpflichtungen erfülle».

Die Stunde der Vergeltung
wird schlagen !

Dr. Le» sprach in Hannover
© Hannover , 20. Juni . Siegen wird in ^

fern Krieg der, der den stärksten Glaube«
Dieser Glaube aber drückt sich allein au» ,,,
Gehorsam, in der Disziplin, in Mut und i» ' j
Tapferkeit. Wir besitzen diesen Glaube«
wir wissen daher, daß wir siegen werben,
wir siegen müssen. Wir kämpfen für daS " «^ .
wir haben die besten Soldaten , die beste « ,beiter, die besten Bauern und tn Adolf
den besten Führer . Da» war die Ouint «0 ' ^
de» großangelrgten politischen Appells,«!
Hannover , in dem Reichsorganisation» ' «'»,
Dr . Ley die Parole für den weiteren
der Partei bet den vor,uns liegenden
ben gab . Eingehend würdigte Dr . Ley
Währung der Partei in den unter '

,«Bombenterror leidenden Städten , wo st « jji
den Methoden zurückgekehrt ist , mit d «» «" .^
einst in den Jahren de » inneren Kampfe » u
Schwierigkeiten überwand. Dort , inmttt ^
feindlichen Morbbombrn, schlägt die
eine wahrhafte Saalschlacht im Großen l «l (f
den gleichen jüdischen Gegner von einst- »i
heute versucht, mit Brand und PhoSphsk j
deutsche Volk zu vernichten . Ganz DeutsÄ ', ^fiebert heute in seiner Rüstungsarbeit
Augenblick entgegen , in dem rS heißt : » ji
um Auge und Zahn um Zahn . Die Dt « " ,
der großen Vergeltung wtrd
erbittlich schlagen .

Beförderungen in der ff
* Berlin » 21. Juni . Die Nattonalsoziaffst̂ ,

Parteikorresponden» meldet : Der Führ « ' ^
befördert : Zu tt - Obergruppensührern o >« ,n<
Gruppenführer Alper» , Berger , Bohle, »̂7,**
ber, Eggeling, Frank Karl Hermann,
Hofmann Otto, Jüttner , Jury , Kaltenbr««^ j<
Freiherr v . Neurath , PhlepS, Ouerner ,
»er, Rauter , SachS , Schaub. ,

Zu ^ -Gruppenführern die ^ ^ Srigab «^
JuerS , Wcnbler Richard .

Zu t/ -Brigab «führern die W -O®«*!»# «
DufaiS, Hermann Karl , Ktnkelin,
Schaeffer Karl , Siekmeier Heinrich , Stau » '
Walter , Stepp.
Verlag i rthrer -VarUg O. m. b. &, Kari*£ s
Virlapdlrckton Emil Mnu.
Mmlkr . Stellt. HuptechrlfttelUn Dt. Omt«
RoUtteaidnek : M4w«ttraM « Dnek- w» ’ äß
„ teiltet»I, m, k, I , h . U w Pnfc&te Nr. "
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Ilink, zäh und hart!
Me vannsportweisterschaften 1943 — Ein groher Tag der Hitler.Jugend

„Flink wie Windhunde, zäh wie Leder und
hart wie Kruppstahl" soll die deutsche Jugend
sein. Sie ist es . Denn sie hat es bei den am
SamStag und Sonntag im Hochschulstadion
stattgefunbenen Kämpfen um die Bannsport -
Meisterschaften 1943 glänzend bewiesen . Pimpf
und Jungmädel , Hitler -Junge und BDM .-
Mädel beherrschten an diesen beiden Tagen
das Straßenbild und nmsäumten am Sonntag -
Nachmittag bei der großen Leistungsschau der
HI . mit ihren Eltern und Geschwistern zu
Tausenden das mit den Fahnen des Reiches
geschmückte Stadion hinter der Hochschule . Es
war ein imposantes Bild , das sich dem Zu¬
schauer an diesem Nachmittag bot . War auf
der einen Hälfte des weit « -Rundes das
Braunhemd der HI . und des Jungvolks vor¬
herrschend, so hob sich auf der anderen da»
leuchtende Weiß der Blusen des BDM . und
der Jungmädel vom satten Grün der Bäume
im Hintergrund ab.

128 BDM .-Mädel hatten in der Mitte deS
Platzes Aufstellung genommen . Punkt 18 Uhr
begrüßte Bannführer Frey die Gäste , Ver¬
treter der Partei , des Staates , der Wehrmacht
ünh der Stadt und erstattete dann ObergebietS-
sührer Friedhelm Kemper Meldung . Nach'dem unter den schneidigen Klängen der Bann -
kaprlle erfolgten Fahneneinmarsch ergriff der
Obergebietsführer zu einer kurzen Ansprache
dag Wort , in der er den Sinn und den Zweck
der diesjährigen Bannmeisterschaftcnklar hcr-
ausstellte. Die sportliche Ertüchtigung der Ju¬
gend soll diese bereit machen zum Einsatz und
dur Kampfbereitschaft . Hart , gläubig und
tapfer muß die Jugend sein und mit ihrer
Kraft dazu beitragen, baß der endgültige deut¬
sche Sieg errungen wird.

Pausenlos wickelte sich dann das ab¬
wechslungsreiche Programm ab . Nach einer
tadellosen Grundgymnastik deS BDM . , die
außerordentlich gut gefiel und den Mädeln
und ihrer Leiterin , Sportwartin S e t tz , dank¬
baren Beifall einbrachte , wurden die Entschei¬
dungen im 100-Meter -Lauf der HI ., Klaffe v

und A, nnb deS BDM . auSgetragen. Wie die
Wiesel schnellten die Läufer und Läuferinnen
über dis Bahn , angefeuert von ihren Kame¬
raden und Kameradinnen, und der Jungstamm
des Siegers und diesjährigen BannmeisterS,
GefolgschaftsführerHobel , bereitete dem Kame¬
raden herzliche Ovationen . Vorführungen der
g lieger-HJ., die den Zusammenbau zweier

egelflugzeuge in Rekordzeit und einen
Massenstart von Flugmodellen zeigte , füllten
die Pause bis zur Entscheidung im 400- Meter -
lauf der HI . , Klasse A und Weitsprung, auS .
Auch hier wurden glänzende Ergebnisse er¬
zielt, und der Sieger im Weitsprung brachte
es sogar auf die ganz beachtliche Leistung von
8,18 Meter .

Und was dann kam , daS war lebensfrohe,
nicht unterzukriegcnde deutsche Jugend , die
trotz Krieg und Härte der Zeit nicht den Hu¬
mor verliert . Unter Zurufen und schallende«
Gelächter der Zuschauer führten die Pimpfe ein
„Römisches Wagcnrennen" mit dementsprechend
aufgeputzten Fahrradanhängern vor, daß man
seine helle Freude daran hatte.

Und dann jagten wieder die Läufer um die
Entscheidung im 1500-Meter -Lauf der HI . über
die Aschenbahn, führten Jungmädel einen Rei¬
gen vor und bewies das BDM .- Werk „Glaube
und Schönheit " mit einem Volkstanz, wie sehr
es sich die Pflege dieser Kunst und Sitte unse¬
res Volkes widmet. Die 4X199 - Meter -Stafsel
der HI . und des BDM ., sowie 10 mal eine
halbe Runde der Stämme und Jungstämme be¬
schlossen den sportlichen Teil der Veranstaltung .

Der sich hieran anschließende Teil brachte
Ausschnitte aus dem Kriegseinsatz der HI ., die
mit Bewunderung verfolgt und mit starkem
Beifall belohnt wurden . Luftschutz - HI . , Schnell --
kommando , Feuerwehr -HI . und nicht zuletzt
die Luftwafsenhelfer vermittelten in ihren
exakten Vorführungen ein eindrucksvolles Bild
vom Wollen , Können und steter Kampfbereit¬
schaft unserer Jugend , die mit Stolz ans die
Tage der Bannsportmeisterschaften1943 zurück¬
blicken darf. Willy Klehl.

Die Sieger der vmusporlmeifterschafien 1943
Dt« Sieget der Hst .-Klasse A 1943

.JBttttitmctfter tm 100-m -Snuf : 1 . Hodel HeOmm (Jgst.Öl . Ri ® .) , 11,8 Ses. 2. B«ru Helmut , (Äwh, ) , 13.0
Der . z. Vogt Herbert (Martne 1) , 13 .1 Sek . — Bann.
Meister im 400 -m -Lauf : : 1 Jnselsberger Heinz K®!«-
Jine I , 2012.58. ) 56,0 Sek. 2. Scheu» er fttau« <SWö .) ,
£7.5 Sek , 3 . Wagner Hans ( Ges . 13 . M2V .) . 57,8“ et . — Bannmeister tm 800 -m -Laus : Nschlitz Mktor

. Schi-Nl .) , 2,08,5 MM. 2. Rick Robert (stgst, I ,
Rtirchetm) 2 .11,8 MM . 3 . Hostlnann Albrecht

mhl. Io . Tschft . Durlach ) . 2 .16,8 MM. — Bannmetster
tm 150O .m,Sauf : Morlock Hcrb. (Lwh ., Sch .-« .) , 4.39,4
Min . 2. Sfchbach (LMb .) , 4 .48,7 Min . 3 , Grap» Emiil
iStaman NI , FE , Südstern ) . 4 .49,3 MM . — Bann-
mristcr tm 110-m .Hürden : Hobel Helmut (Ägst . in ,«2V .) , 20,2 Set. 2. Schüler Rovs , ( Lwtz .) 20 .4 Sek,•. Wagner Hantz , (Gef . 13 , NIL® .) , 21,1 Sek . — Bann-

, « elfter 4mal 100-m-Stassei : Karlsruher Turnverein
47 , g 2 Schirm» JtarlSnifbe 50,2 Sek , 3. ÄRD .
1/109 öS,8 Sek, — Bannmetster lOmal ^ Runde Dassel:
Stamm : 2/234 4.20,6 , 2. Stamm : Flieger, '109 4 .88,3 ,3 Stamm : Marbnv/109 4.27,7 . — Bannmetster im
Weitsprung : Hodel Helmut (ÄTB.) 5,85 Meter . 2, In -
msberger Heinz (MTV. ) 5,79 Meter . 3 , Kiefer Heim .
Kes.) 4.78 Meter . — Bannmetster tm Hochsprung:« idek Heinrich (Fht. 4/109) 1,60 Meter . 2. Twele
Mncher (RS . 13 ) 1,55 Nieter. — Bannmetster tm
keuleniveltwurf : Reidel Heinrich (Ml . 4) 02 Meter ,

scher Huqo 4LNW .) 60 Meter . 3. KUdn Mbert
36 ) 57 Meter . — Bannmetster im Kugelstoßen:g Norbert ( LW4 ) 10 .79 Meter . 2 . « Pietz SulMWtg
10,3 Meter . 8 . Ebervavdt Heinz (Gef . 46 ) 10,20

_ Bannmeister im Kammerwurf : Wesch Hugo
21 .38 Meter . 2. Wagner Hon» (Gef . 13. MM .) 19,68
Meter, 3. Full Rots 16,76 Meter .

Die Sieger der Hst. -Klasse 8 1943
- Bannmetster im I00m -Lauf : Beck Werner (Marine 1,
?TV, ) 12 .2 Sek . 2. Langer Lothar Ml . 5. Tschst .
vagtseld ) 12 .3 Set . 3. Sprauer Gern . (Feuerwobr ,
? ch.-Kl. 12 .4 Sekunden . — Bannmetster im 1000-m.
Mus : Banfer Erhard (Fähnlein 2) 2 .56 .4 Minuten .
A Hakftnann Albrecht (Fähnlein la , Turnerschad
Lsttach) 2 .58,8 Min , 3. Leitz Karl (Ml . 17 ) 3.00 Min.
bannmetster im 4ma> 100-m .Staffellaut: JungstammI
L>.5 Set . 2. Hungstaimn III 49 .9 Sek . 3 . Lwh , 51 .0
^ ek. — Bannmetster tm Hochsprung: Bauser Ervar»Ml . 2) 1 .55 Meter . 2.- Groß Walter (Gei . 2, MDB .)1-50 Meter. 8. Leichenfeld Max <Lwb .) 1,50 Meter , —
Fannmeister im Weitlprung : Witt Rolf (Swh .) 6,16
Meter . 2. Beck Werner (AuSdildgef.. KTB .) S.03 Mir.
^- Endlich wlfred (Stamm II ) 5,78 Meier . — » an»-
Wjster tm Keulenweitwurf : Eckhardt Dieter ( Dwv .,LBV . ) 81 Meter . 2 . Melber Berthas» (AuSdikdgsf..

Karirrutze ) 56 Meter . 3. Kräder Fred (Motor 5)A^ Meter . — Bannmetster tm Kugelstoßen: Schäker' «Wh .) i 2,sz Meter . 2 , Witt Rolf (Lwh .) 12.02 Meter .
Mauch (&ef. 8) 10,58 Meter .

Die Sieger der DJ . -Klasse 1943
- B« nmetster t« 75 -m >Lauf : SPrauer Gerda «d (F,»
xA.l Ü.S Sek . 2. « eck Erich (MG , I. KDV.) 9,5 Sek.“•

.WoltmüLer (» ergsch, . KTÄ .) 9,7 Sek , — Bann-
Kister tm «veUfprung: Beck Erich (MG . I , fl* ® .)
7-11 Meter . 2. Laade Heimut (Fit . 18. D» . Rüppurr)

5 .40 Meter . 3 , Hall Rüdiger (Jungst. 8. MD® .) 5,1«
Meter , — Bannmetster im Hochsprung: Beck Erich
( MG , I , KDB.) 152 om , 2, fläfer Heinz (S . 3, Bast)
1 .40 Meter . 3 . Butz Beter (RS , 13 ) 1 .40 Meter . —
Bannmetster im Schlagballwettwurs : Beck Erich ( MG . I ,
KT® ) 97 Meter , 2 , Armbrust «! Herbert (Fit , 43)
86 Meter . 3 , Schempv Karl ( Mi. 26 ) 75 Meter . —
Bannmeister in, sportlichen Dreikampf : Beck Erich
( MG , I ) 3346 Punkte , 2. Hall Rüdiger (Jungst, 3,MTB.) 2841 Punkte . 3 . Armbruster Herbert ttzä . 45)
2790 Punkte .

Die Siegerinnen de» « DM . 1943 '
Bannmeifterin im 100 -SDletet -Smif : Schiller Rita (Gr .
56 , Ettlingen ) 14 .1 . 2 . Martin Elfriede (Gr. 12. Post
Karlsruhe ) 15. 3 . Martin Marga (Gr, 12. Post Karls¬
ruhe) 15. — Bannmetster tm Hürdenlauf : Schiller Ur¬
sel (Gr, 56, Post Ettlingen ) 16.8 . 2 . Martin Marga
(®r. ll Post Karlsruhe ) 18.6 . 3 . Just Ursel (Post
Karlsruhe ) . — Bannmeisterin tm Hoilrsprung: Fiudeifen
Gerda (Gr . 56, 1 .50 Meter , 2 . Firmcmch Ina (Gr, 37)
I ,42 Meter . 3. Schiller Ursula (Gr , 56) 1 .30 Meter . —
Bannmetsterin tm Wcitsprung : Förster Henuv (Gr . 21 )
4.75 Meter , 2, Fiirdeisen Gerda (Gr. 56) 4,67 Meter .
3. Zölle» Emm» (IM .«Gr . 16 ) 4,65 Meter — Bann,
metstertn tm Kugelstrotzcn : Wemer Margret (Gr. 56»
Post -Karlsruhe ) 9 .26 Meter 2 . Zimmermann Trudel
(KT® ,) 8,29 Meter . 3 . Geifert Lüste (Gr . 56 Post
EtÄingmi 7 .59 Meter . — Bannnietsterln im DtStus >
werfen : Kirn Ruth (Gr . 56. Post Ettlingen ) 34.44 Me-
t«r. 2 . Schiller Rita (Gr . 56) 24 .85 Meter . 3 . Baatz Irma
(Gr . 12. Post Karlsrnhe ) 16.35 Meter . — Bannmeifterin
im Spcerwersen : Werirer Margret (Gr. 58. Post Karls ,
ruhe) 33.78 Meter 2. Kiru Ruth (Gr. 56 ) 22,08 Meter .
3 . Buch Gertrud (Gr , 56) 20,65 Meter . — Bannmeifterin
im Sportlichen Fünfkampf : Werner Margret (Gr. 56,
Post Karlsruhe ) 2483 8 . 2 . Kiru Ruth (Gr . 56) 2042 .8.
8. Wolf Doris (Gr , 3, KTV .) 1683,1 . — Siegerin im
75 -Meter .Lauf : Zöller Emmv (IN ! ,-Gr, 16) 10.8 Sek,
2. Blaitk Waltraut ( Gr , 1») 11 .2 , 3 , Rink Helga (Gr. 46)
II .5 . — Siegerin im Schlagballweiiwurf : Werner Mar-
aret (Gr . 56, Post Ettlingen ) 69 .00 Meter 2. Zfmmcr-
mann Trudel (KT® .) 51 .(10 Meter . 8 . Buch Gertrud (Gr.
56) 47.00 Meter . — Siegerin in der 4 mal 75 -Meler -
Staffel: MSdelgruppe 56 42,8 . 2 , Mädelgrupp « 8 42,2 .
Mädelgruppe 7 44.5 , — Bannmeifterin der 4 mal 100-
Meter -Staffel: M .-Gruppe 56 55.8 . 2 . M .^ iruppe 2 58.8 .
3 . M,-Gruvv « 1 61 .4.

Di« Siegerinnen der Jungmidel -Meifterschasten 1043
Siegerin im 80.Meter .Lauf : Bichweiler Erika <JM .»

Gr. 10) 8,7 , 2 , S» mitz Anita (JM .-Gr, 14 ) 8,7 , 3 , Lim-
mermann Hauni (JM .-Gr . 46) 9,2 .— Siegerin im Weit ,
sprung : Bischweiler Erika (JM .^ ir , 10) 4 .30 Meter ,
2, Omel Gretel (JM .-Gr. 13) 4 .05 Meter . 3, Maver
Elfriede (JM .-Gr . 10) 4 .02 Meter . — Siegerin tm Hoch-

öschwetlek Erika (JM .-Gr . 10T 1.25 Meter .
» Helga (JM .-Gr, 46) 1 .25 Meters . Maier

Elfriede (JM .-Gr , lO) 1 .20 Meter . — Siegerin im
sprung :
2 , HemHeinrich
_ _ _ _ - . , rln
Schlagvallweitwurf : Östertaa Waltraud (JM .-Gr . 8) 51
Meter . 2, Klinger Josefa (JM .-Gr. 12) 48 Meter . 3 .
Guckau Slabild (JM .- Gr . 47) 47 Meter . — Siegerin der
10 mal 60-Meter -Staffel : JM .-Grnpn « 8 1 :36 1 . Mann ,
schaft. 2. JM . -Grupve 12 1 :37 .2 . 3. JM .-Gtupp« 56
1 :37.4.

Rtngtenntgmetfterschaften Bann 109
Bannmetster : Einzel : 1 . Schwämmt« Richard, Fähn-

letn 37/109 . 2 . Harsch HavZsö .ra . Fähnlein 37/109 . 3.
Amrhein Arnold . Feuerwehr -HI . — Doppel : Bann¬
metster: Schwämmle/Harsch.

Das Skaalslhealer gedenkt Hölderlins
Morgendliche Weihestunde mit einer Ansprache Paul Smolnqs -Leipzig

Den zahlreichen Feiern zur Ehre und zum
Ruhme Friedrich Hölderlins , die auS Anlaß
feines IM. Todestages am 7 . Juni im ganzen
Reiche stattfanden, reihte sich die morgendliche
Weihestiinde tm überfüllten Foyer deS Bad,
StaatStheaterS würdig an . Im Mittelpunkt der
Veranstaltung standen die Gedenkworte, die
Paul Smolny , Leipzig , zum Preis des großen
Genius Hölderlin sprach . Paul Smolny sah eS
nicht als seine Aufgabe an, in diesem Rahmen
neue Forschnngsergebniffedarzulegen, sondern
es ging ihm darum , bas spezifische Wesen die¬
ses großen Sehers und Künders vom Stand¬
punkt deS Künstlers ans einznfangen. lieber
die klare und liebevolle Schilderung des leib -
vollen Lebenswegs Hölderlins weitete er seine
Ausführungen zu einem Bekenntnis zn Höl¬
derlin und feiner gerade heute und darüber
hinaus ewigen gültigen Dichtung schlechthin
Seine Worte waren getragen von einer tiefen
Verehrung und grenzenlosen Hingabe an den
immer lebendigen Geist Hölderlins nnb feine
zeitlose Gültigkeit. Erst unserer Zeit war <»
Vorbehalten, das Wesen Hölderlins klar zu
erkennen und die Kraft seiner Dichtung , ihren
tiefen vaterländischen.Gehalt zu erfühlen. So
bedeutet auch für unS die Würdigung Hölder¬
lins zn feinem IM. Todestag keine bloße kalen¬
darische Rückerinnerung, sie ist unS viel mehr:

Wir sehen in ihr heute die vefkäiigung seiner
Erkenntniffe, die Wirksamkeit der Gymbol-
krast seiner Dichtung, die unser Streben und
unsere Sehnsucht nur bekräftigt. Ek war der
Prophet eine » Deutschland , daS in Schönheit
und Stärke erstehen sollte . Seine glühende
Vaterlandsliebe leuchtet ebenso wie den Sol¬
daten des Weltkrieges unseren Kämpfern für
eine beffere Znknnft unseres Vaterlandes als
leuchtendes Fanal voran . Darin erblicken wir
die schönste Bestätigung für den Wert und die
Kraft des ewig jungen Hölderlinschen Geistes,

Den Rahmen dieser zu Herzen gehenden
Rede ' schufen da» Voigt-Ouartktt , da « die
Weihe der Stunde mit dem feierlichen Adagio
aus dem Streichquartett op . 18 Nr . 1 von Beet¬
hoven erhöhte und Lore Hansen und Staats -
schanspieler Paul Hier ! mit Gedichten von Höl¬
derlin . Di « übetirbtsche Melodie in der Dich»
tnng Hölderlin - brachte Lore Hansen in ge¬
festigter aber behutsam erfühlter Sprache zum
Erklingen und Paul Hier ! umfaßte die All¬
gewalt deS Hötderltnfchen Wortes mit eher¬
nem Sprachklang. Ergriffene Stille lag über
der bankerfüllten Zuhörerschaft , als die Feier¬
stunde mit den Worten ausklang :

Lebe droben, o Vaterland , / Und zähle nicht
die Toten ! Dir ist , / LiebeS ! nicht einer zu viel
gefallen . II »« Höhnlanz.

Zahreskrels des Bauet» im Lied
Ur- und Erstaufführungen im Konzert der Staatlichen Hochschule für Musik

DaS Konzert der Staatlichen Hochschule für
Musik brachte Werke lebender Komponisten in
Ur- und Evst - Ausführungen. Das stärkste In¬
teresse wendete sich der Uraufführung der Lte-
derreihe „DaS Jahr " zu , nach zwölf Gedichten
auS dem Kalenberbuch „O Mensch, gib acht !"
von Joseph Weinheber, vertont von Friedrich
Kaysel . Diese kostbaren Gedichte, bäuerlichen
JahreskreiS widerspiegelnd, haben echte Volks¬
tümlichkeit und Kraft.

Jedes Lied von Friedrich K a y f e I ist in sich
geschloffen und strebt doch zur zyklinifchen Ein¬
heit hin, durch ernste Gesamtstimmung und
durchgehaltenen Volkston , der illustrative Ele¬
mente aufnimmt. Diese Tonmalereien sind im
Klavier eingesetzt, Kirmesbaß brummt , Gold¬
amsel ruft , Horniffenton schwirrt , die Wachtel
meldet sich und unter tiefem Glockenklang neigt
sich das Jahr zu Ende .

Wie Kaysel ein Lieb rundet , zeigt gesichertes
Können und Reife des Lebens . Geklärte Ruhe
herrscht in diesen klingenden MonatSbtldern ,
und an Höhepunkten , im April , einem Scherzo
mit glitzernden Arpeggien, tm Juli mit schwe¬
ren Oktavgängen, im November, dem musik¬
erfüllten und stärksten Gemälde, wird seine
epische, seine erzählende Gesängs -
melodik ergriffen und spannt das kleine
Ltedformat von innen heraus . In diesen
schönsten Teilen flutet im Gleichgewicht von gei¬
stiger Idee ' und Phantasie - Vorstellung die
Wortseele in die Tonseele über und wird Wi¬
derschein des Innern dieser urkräftigen und
erdverbundenen Dichtung . Und von hier , aus
ethellt sich der Weg zum Herzen des Kompo¬
nisten . Man schaut einen nachdenksamen , schwer¬
blütigen, in sich gekehrten Menschen und Mu¬
siker mit dem Hang zur Breite , zur Schwere ,
im Verzicht auf Schmück in der Vokalstimme
und auf Klingklangeffekt im Klavier. DaS ist
ausgeprägte niederdeutsche Wesens¬
art . Friedrich Kaysel , dem das Rheinland
Wahlheimat wurde, ist Mecklenburger.

Die Profefforen Johannes Willy und Ge¬
org Mantel gaben dem Zyklus von Fried¬
rich Kaysel , der alS Lieberkomponist vor allem
im Norden und Rheinland unseres Vaterlan¬
des bekannt ist , in geistig - seelischer Durchdrin¬
gung wundervolle Einheit des Vortags . Mei¬
sterliche Kunst d.er Wiedergabe rief zur Be¬
wunderung auf und führte zur wärmsten
Teilnahme, zu starkem Erfolg mit Wieder¬
holungen, zur herzlichen Ehrung für Künstler
und Komponist .

Die Lieber nach japanischen Gedichten von
Gertrud Zieritz , einer in Berlin lebenden
Komponistin, sind heller, freündlicher, entgegen¬
kommender . Sie fangen zartfarbige japanische
Lyrik ein , setzen imprefftontsttsch« Lichter auf
und haben neben der Vorliebe für ungerade
Taktetnheit kniffligen Klaviersatz . In den letz¬
ten Gesängen , Rückblick und Einsamkeit, sam¬
melt sich die lyrische Begabung und nimmt im
Schlußlieb schönen Aufschwung . Die ausgezeich¬

nete Sopranistin Thora Hauck wußte diese
frauliche Lyrik mit empfindungsvollem Gehalt
zu füllen und mit stimmlicher Kultur .

Erstaufführungen brachte auch die Klavier¬
musik : von Georg Mantel ein warm getöntes,
sinniges Arioso und virtuose, wohl von Im¬
provisationen am Klavier angeregte „Waffer -
spicle"

, ferner „Walbgang" von Heinrich Kas¬
par Schmid , eine Fantasie voll romantischer
Empfindung, di« sich in einer träumerischen
Episode zu liedhafter Lyrik verdichtet . Georg
Mantel zeigte alS Solist und Begleiter reiche«
Gefühl für feine Schwebungen de« Klavter-
tons . Chrisiia » Hertle .

Musikalische Morgenfeier •
der AG. 'Krauenschaft

Die musikalische Morgenfeier , zu der die
NS .-Frauenschaft Karlsruhe eingeladen hatte,
gab beglückende Hinweise auf ernste und ge -
haltvolle Musikpflege » die in dieser schönen
Stunde auf den beiden großen Meistern deut¬
scher Barockmusik ruhte , auf Georg Friedrich
Händel und Johann Sebastian Bach. In melo¬
disch weitgespannten und tiefatmenben Ariey
und kraftvollen und nrgesunden Instrumental -
werken gaben sie dieser Feier innere Kraft und
Aufrichtung. Konzcrtsängerin Hilde B e r b e -
rich - Rahner sang drei herrliche Arien mit
ruhig und bestimmt eingesetzter Stimme voll
weichem und warmem Klang, der durch dunkle
Färbung und lyrischen Charakter unmittelbar
gewinnend erscheint und mit Empfinden für
den Stil dieser hohen Plusik geleitet wirb.

Die Pianistin Irma I ü n g e r t wirkte als
Begleiterin sehr gewandt und trug rvefentlich
zu der eindrucksvollenund klar geprägten Bor -
tragSweise bei . Sie hatte auch am Flügel die
Stütze für die vorzüglich eingespielte und le¬
bendig musizierende Mustkgruppe der
NS . - Frauenschaft Karlsruhe übernom¬
men , die die Jnstrumentalfätze von Bach und
Händel mit frischer Musizierfreube erklingen
ließ . ■' ,

Altbadische Musik von Johann Kaspar Fer¬
dinand Fischer , dem markgräflichen Kapellmei¬
ster in Baden -Baden und Rastatt , ferner von
Johann Stamttz, dem kurfürstlichen Kapellmei¬
ster in Mannheim und entscheidenden Anreger
zum neuen Stil der Instrumentalmusik , gab
den festlichen Rahmen. Hilde I a n d e r führte
die Musikgruppe der NG.-Frauenschast mit
rhythmischem Empfinden und stellte sich in der
Begleitung einer Bach-Arie alS vortreffliche
Geigerin vor. GS gab sehr herzlichen Beifall.

Christian Hertl *.

tu schwarzen Brett
Jugendgruppen der Stadt Karlsruße , Haut» Mantag

stirbet » ei gutem Wetter unser« Gymnastik um 19 .15 Ufn
auf dem HotdsKulstabiou statt, sonst »ai Iren « Barth.
Katserftraße 181.

kurze Sladlnarkneklen
Mit de« SK. S wurde Matrosenobergefreiter

HanS Beck , Wielandstraße 14, ausgezeichnet .
Mit dem KriegSverdienstkrenz 1 Klaffe mit

Schwerter« wurde der Unteroffizier Stefan
Deutsch , Morgenstraße 45 , ausgezeichnet .

Im Große» Hans des Badische» Staatsthea »
ters wird heute um 19.00 Uhr fEnbe 22.00 Uhr)
alS . 12 . Vorstellung der Montag -Sondermiete
die Wagner- Oper „Der fliegende Holländer"
aufgeführt. Die musikalische Leitung hat z . Zt .
auf WehrmachtSurlaub hier weilende Kapell¬
meister Walter Born . Die Partie deS Daland
singt Kammersänger Franz Schuster .

Die Nöntgeureihenuntcrsuchung der Orts¬
gruppe Hagsfeld findet am Dienstag , 22. Juni
in der Volksschule in Hagsfeld statt . Di« nach¬
stehenden Zeiten sind unbedingt «inzuhaltenr
Von 14 bis 15 Uhr, für schulpflichtige Knaben,
von 15 bis 16 Uhr, für schulpflichtige Mädchen ,
von 16 bi ? 18 Uhr , für Frauen , von 18 bis 20
Uhr für Männer und berufstätige Frauen .

Die Bera «stalt «»g der Tnrnerfchaft Durlach,
die als Werbenachmittag für Turnen und
Sport durchgeführt wurde, wird am Sonntag »
dem 27. Juni wiederholt. Die Veranstaltung
beginnt um 15 Uhr auf dem Sportplatz an der
Grötzinger Straße .

Ihr 85. Lebensjahr vollendet heute Frau Eli¬
sabeth R e u s t l e, Witwe, Jollystraße 53.

Freizeitlager der Ortsjugendwarte
Wieder hatte dt » KretSbauernschaft Karls¬

ruhe ihr « OrtSjugendwarte zn einem drei-
tägigen Freizeitlager nach der Afchenhütte bet
Herrenalb einberufen, um ihnen das nötige
Rüstzeug für ihre verantwortungsvolle Arbeit
draußen in den OrtSbanernfchaften zu über¬
mitteln .

Nach der Eröffnung durch Kreisjugendwart
Engel sprach BezirkSjugendwart Hirsch
in einem Heimabend zu den OrtSjugend-
warten . In klaren , kurzen Zügen führte et
ihnen die großen Aufgaben vor Augen und
wies besonders üarguf hin, daß die Arbeit nur
durch ein Zusammenschaffen mit der Hitler«
jugend den gewünschten Erfolg bringen kann.

Den Höhepunkt de » FreizeitlagerS bildete
dxr Beknch des Kreis/beanftragten für da » Be-
rusSerziehnngswerk Pg . Lott . Sr legte den
Jungen die große Bedeutung de - Berufs «
erzishungswerkeS nahe und betonte besonders,
daß die Landarbeit heute zur Facharbeit er¬
hoben ist . Ferner wie « er darauf hin , daß je¬
der in der Landwirtschaft tätige Jugendliche
verpflichtet ist, nach einer in zwei Abschnitten!
gegliederten Lehre feine Prüfungen abzulegen.
Im Anschluß hieran ging Kreisjugendwart
Engel nochmals auf die Einzelheiten der
Landarbeitslehre ein . E.

Urlautertresfen des Turnvereins Rinthein !
Der Turnverein Rintheim hielt ein Ur¬

laubertreffen ab , bei dem Vereinsführer
Mitschele viele Urlauber begrüßen konnte .
Auch die Mitglieder nahmen in überaus
grober Zahl daran teil . . Turner und Tur¬
nerinnen hatten ein reiche» Programm zu -
sammengestelli . Die Urlauber erlebten einen
schönen Abend und große Freude lag auf
ihren Gesichtern , alS ihnen zur guten Er¬
holung noch Geschenke überreicht wurden.
Turnkamerad Oberleutnant Otto K l e n e r t
betonte als Sprecher der Urlauber , daß die
vom Turnverein geleistete Soldatenbetreuung
einzigartig sei , wofür er im Namen aller Sol -
baten des RTV . der Bereinsführung herzlichen
Dank sagte.

Am Pfingstmontag trug die Jugendhandball¬
mannschaft gegen den Tv . Schutterwald ein
Privatsptel aus . Beide Mannschaften waren
durch Urlauber verstärkt und eS gab einen
flüssigen Kampf . DaS Spiel endete mit einem
überzeugenden Sieg von 24 :11 Toren für
Rintheim.

Was bringt dar Rundfunk ?
RcichtztzroEmemm :

11 .30—11 .40 Ctzarlntl« « »-u.veHrwS : Und wlete»
»In« neue Woche
Der Bericht «rr Lag«
®on Tarttnt btt Eyöptn
„ Wenig » ekannt — doch (ntereffant-
„Dier und daS kür « ich »um Spatz"
Der Zeittviegel .Wetzrmachwortrag
^ rontdertchte
® olltll «er Kommentar von Dr. Karl
Scharving
„ stUr loden etwai"

Deutschlandfender:
17 .15—18.30 e -tfrtfflna *.&räiier , Psitzner Beethoven
20 .15 —21 .00 „Roseillleder- (Solistenkonzert)
21 .00—52.00 „Komponisten dirigieren ^ : Ptztliptz

Jarnach

12 .35- 12.45
15 .00—16.08
16 .00—17.00

5—18.30
8- 19 .00

19 .00—19 .15
19.15—19.30
19 .45—20 .00
20 .15- 22 .00

s —A Alle Rechte beit

Hrnoel cDunck *rv®ri*‘ , B*riu
auf der^ ruhe

ftOMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN
k . Fortsetzung)
» ® enöel war bi« zur Hüfte klatschnaß und

Blick, mit dem er die am Boden liegende
xbglosr Gestalt maß , 3 infolgedessen nicht sehr
Mündlich. Mißmutig zog er sie noch ein Stück
»öher aus die Böschung .
. „"Soll ich die Polizei holen?" rief der Jung «
üd . ^ drücke, die sonntäglich still öalag und

kein Mensch gegangen kam.« ende! legte die Gestalt zurecht und forschte
Ufmerksam in ihrem Gesicht. Lebte sie noch ,°°er war sie bereits tot?

di » » / er war das Gesicht einer Frau ,
rän . Fünfundzwanzig überschritten hat, um-
. ayMt von stumpfblonbem Haar . Sie hielt die
m?ücn fast krampfhaft geschlossen , und ihr
^ uno war bitter verzogen. Sie lebte noch .
Li .?"^ erkannte ' es an dem kaum merklichen^ " tern ihrer Oberlippe.

ich die Polizei holen?" rief der Junge
* dem Brückengeländer erneut in aufge-

und sensationShungrtgem Ton . „Ich
Hof

^ Polizei holen. Auf dem Bahn-

fco? ** tiefem Augenblick , als er sich eben wie -
w^e?? !^ ichten wollte , kam es Wendel zum Be-

daß er die Frau auf dem Boden
Dad ^ nmal gesehen hatte. Daß er sie kannte,
dem * Katrtne Wellm war , bas Mädchen auS
» n? vause seiner Mutter , mit dem er ein paar
Y.Z !?Erwochen lang , vor dreizehn Jahren ,

« » vtsein gespielt hatte.
v. ,Ls « lu°. noch ehe er diese jäh« Erkenntnis
«i! »*

" «i hatte, für eine halb « Sekunde die
auf, und er erkannte nun auch deutlichH ttwte* Auge«.

„Nicht die Polizei . . stöhnte sie mühsam ,
während etwa« Leben in ihr Gesicht trat und
die Augen sich schon wieder schlossen .

Hoffentlich erkennt sie mich nicht, dachte Men¬
del mit einem Anflug von Unbehagen. Aber
dt» Frau lag nun wieder so still und regloS
wie eine Tote , und ihr Augenaufschlag hatte
auch nur den Bruchteil einer Sekunde gewährt,
so daß er wohl keine Befürchtungen zu hegen
brauchte .

„Sie lebt ja noch !" rief nun der Junge von
der Brücke herab, der die undeutliche Stimme
der Frau zwar nicht verstanden, aber gehört
haben mochte. „Bleiben Sie so lange hier, bis
ich die Polizei geholt habe ?"

Wendel empfand in seinem Unbehagen
einen plötzlichen Zorn über die Zurufe von
der Brücke und hob ärgerlich seinen Kopf.
„Nun hör schon auf mit der Polizei !" rief er
zurück. „Hole ein Auto ! Die Frau muß in«
Krankenhaus. Los , geh schon ! Bor dem Bahn¬
hof wird sicher eine Taxe stehen ."

Der Junge , der nur auf den Befehl zu
irgendeiner Handlung gewartet hatte, sauste
loS . Wendel aber überlegte in paar Minuten
lang fieberhaft, was er tun solle . Oben auf
der Brücke stand ein Koffer . Sollte er ihn
aufnehmen und, so naß wie er war , fortgehen?
ES war gewiß daS Beste . Er hatte ja Ur¬
laub . Nur drei Wochen, und dann mußte er
wieder zurück. Jede Stunde seine« Urlaubs
war kostbar . WaS ging eS ihn an , wenn hier
eine fremde Frau lag ? Mochten sich andere
darum kümmern, daß sie in ein Krankenhaus
oder sonstwohin gebracht wurde. Es genügte,
daß er sie herausgezogen hatte.
( Eine fremde Frau ? — War sie Ihm denn
fremd ?

Natürlich, natürlich, versicherte er sich selbst
eifrig, vollkommen fremd . Denn dreizehn
Jahre find «in« lange Zeit , i« denen auch die
Erinnerung an ei« paar sehr hübsch » Sommer-
wochen aufgelöst werden muß . Uebrtgen«
wollte er an diese längst »ergangene» Som«
« evwoche« auch gar nicht mehr »rinnart wxm

den , nachdem er sie seit endloser Zeit ver-
geffen hatte.

Er machte behutsam einen Schritt nach der
Brücke zu , doch da öffnet « die Frau auf dem
Boden wieder die Lippen . Mühsam und fast
erstickt flüsterte sie :

»Mcht inS Krankenhaus — bitte."
Wendel erstarrte . Nicht ins Krankenhaus und

nicht zur Polizei . Ja , wohin denn dann?
fragte er sich. DaS Gefühl deS Unbehagens
ließ sich nun nicht mehr unterdrücken, eS wurde
immer stärker. Schließlich konnte man die nasse,
erschöpfte Frau ja wirklich nicht einfach liegen
lassen, ob sie nun Katrine Wellm hi«ß oder
nicht. Merkwürdig übrigens , daß er noch den
Namen Katrtne Wellm wußte.

Er blicke , böse, daß er durch sie aufgehalten
wurde, aui ihr Gesicht herunter . ES war .farb¬
los und nicht tm geringsten anziehend. Ein ver¬
härmtes und gleichzeitig trdtztgeS Gesicht , und
er mußte eine ganze Weile darauf Hinsehen,
wobei er zu der Ansicht kam, daß es unange¬
nehm sei , zwei Tage vor der Hochzeit eiücn
Menschen im Elend anzutreffen, mit dem einen
einmal eine Liebschaft verbunden hatte. Und
daß diese Katrine Wellm im Elend war , schien
offensichtlich. Versehentlich war sie gewiß nicht
in die Radaune gefallen .

Ich will fortgehen, überlegte Wendel erneut.
WaS geht sie mich an ? Ich kann ihr nicht
helfen und will ihr auch nicht helfen . Ich habe
weder Zeit noch Lust dazu . Soll der Taxichofför
sehen, wa « er mit ihr anfängt, wenn sie nicht
ins Krankenhaus will.

Er drehte sich um. Fletschiggrüner Ef«u klet¬
tert « hinter ihm die breite Wand deS alten
Rathauses empor, sucht« sich zwischen hohen ,
weißen Fenster» einen Weg .biS »um Dach. In
der Ferne war ein Geräusch , alS käme ein
Auto näher , vielleicht schön dt« Tax«.

Wendel« Hand erfaßt « de» untere» Teil de«
Brückengeländer« , um sich hochzuzteSen, alS
ihn di « hilflos« Stimm « der Frau »usamme ».
Mtm Uit .

„Nicht in« Krankenhau» ! Bitte , nicht inS
Krankenhaus , und holen Sie , bitte, nicht die
Polizei !" fl«hte sie.

Wendel wandte sich brüsk zurück und sah ,
daß sie sich halb aufgertchtet hatte, eine Hand¬
lung , die ihr offenbar schwer fiel. Seine Ge¬
danken wurden ganz zornig. Gleich wird sie
merken , wer ich bin, und mich beim Namen
nennen, dacht « er wütend. Da- fehlt mir ja
gerade.

Jnde «, sie erkannte ihn nicht, sondern ließ
sich mit einem lautlosen Seufzer wieder in»
Gras zurückgletten . Seine Zornesfalten glät¬
teten sich. Eine Weile stand er unschlüssig und
überlegte, während daS Geräusch de- nahenden
AutoS sich näherte . „Wobin soll ich Die denn
bringen, wenn nicht inS Krankenhaus ?" fragte
er schließlich unfreundlich.

Sie schüttelte mit geschloffenen Augen den
Kopf. „Jrg «nöw 9hin", . antwortete st« kaum
hörbar.

Lächerlich, dachte Wendel. Irgendwohin !
Vielleicht gar in die Billa des Reeders Miche-
lts ? „WaS heißt / irgendwohin?" fragt« er
laut und barsch . „Ich bin hier fremd . Wenn
Sie mir keine Adresse nenncy, muß ich Sie ins
Krankenhaus bringen — bet Ihrem Zustand.

"
„Bitte nicht. Ich bitte Sie flehentlich , bringen

Sie mich nicht in» Krankenhaus ! ES geht mir
ja schon besser."

„ES sieht nicht so au» ." In Wendel « Stimme
trat etwas wie Hohn . „Uebrigens ist da auch
schon da « Auto."

In der Tat rollte eine Taxe auf die Brücke
und stoppte.

„Wohin also nun ?"
DaS Gesicht der Frau verfiel noch mehr

unter seinem barschen Ton. „Ach, lassen Sie
mich liegen", stöhnte sie. „Gehen St « fort.
Schicken Sie da« Auto » e«. Sasse» St « mich
einfach lieg««."

Wendel» Zorn sackt« für «inen « ngenbltck
zusammen. E« kam Ihm die Einsicht, daß er
»in« » trkttch fremde » Fra « gegenüde , nicht

so unfreundlich gewesen wäre und daß Katrine
Wellm ja eigentlich nicht» dafür konnte , baß
gerade er sie hier finden mußte. Wäre er einen
Zug früher auS Berlin abgefahren, dann —
Gott, eS war müßig, darüber nachzubenken .
Der Taxischofför war schon auSgestiegen und
sah über das Geländer.

„He !" rief er. „He, da unten ! WaS ist loS ?
Ein Junge hat mich hierher geschickt. WaS
gibts ?"

„Der Junge ? Wo ist der Junge ?" fragte
Wendel, erstaunt, daß der Bursche nicht mit
zurückgckommen war.

„Weg ist er . Fort . Mit dem Zug . Scheint
reichlich spät daran gewesen zu sein. Er er¬
schrak jedenfalls ordentlich , als er die Bahn¬
hofsuhr sah . Wa » ist hier unten ? Soll ich Si «
fahren - Oder die Dame? Wohl ein Unfall
passiert , was ?" Die Stimme de « Schofför «
schwankte zwischen Neugierde, Gemütlichkeit
und Mißtrauen .

Wendel war mit ein«mmal hilflos .
„Was ist denn überhaupt passiert ?" forschte

der Schofför weiter. „Da wollte doch wohl nicht
jemand ins Wasser gehen ?"

„Quatsch ", brummte Wendel und schob sich
die Haare unter den Hut.

„Ich werde wohl hinunterkommen und mit
anfassen müffen ", meinte der Schofför .

„Sehr richtig "
, gab Wendel bissig zu . Auf

der Brücke war jetzt ein einzelner Fußgänger
stehengeblieb «n und erinnerte daran , daß di«
Zeit vorrückte . Bald würben mehr Menschen
auf den Straßen sein . Die Sonne hatte schon
einen breiten , gelben Streifen über die HauS -
tächer herabgeschickt.

Der Schofför kletterte über da « Geländer.
„Wenn ich mit meinem Wage » da längs in
de» Sand hineinfahren würü«, ginge e« ja
bester. Aber dann müßt« man bi« Dame noch
einmal durch« Wasser transportieren " sagt«
er. „So eine junge Frau ! Gehört si« zu Ihn «» ?
wo soll st« hin? In « Krankenhaus ?"

(Svrtfetzuua fotgtz
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fZastatt eX 'zwmg .t p & ka £ wiede \ & a £ uHQ ,
8fL . Neckarau—FB . Rastatt 2 :2 « . V .

In seinem Tschammerpokalspiel gegen den
VfL. Neckarau verstand der FV . Rastatt eine
unverkennbar beflere technische Gesamtleistungseines Gegners durch Fleiß und Hingabe zuüberbrücken , so daß es ihm gelang , trotz zwei¬maliger Verlängerung ein Unentschieden zuerzwingen . Der Rastatter Sturm , in dem Loyeund Klumpp sehr gut gefallen konnten , zeich¬nete sich durch große Angrisfsfreudigkeit aus ,die ihn in die Lage versetzte, einen 2 : 9-Vor -
sprung seines Gegners , den dieser in der 44.und 51 . Minute herausgeholt hatte , auszuglei -
chen. Von einer stämmigen Läuferreihe diri¬
giert , häuften sich seine Angriffe , so daß Loye
zunächst auf 2:1 verringern und Dürrschnabcl
kurz vor Schluß der regulären Spielzeit das
2 :2 Herstellen konnte .

Neckarau , öeffen Sturm nach guten ^Leistun¬
gen in seinem Zuspiel immer schwächer wirkteund schließlich an der großen Klasse eines Tor¬warts Ball oder der Verteidiger Renand und
Geifert sowie der Läufer Herold , Eckert und
Felix strauchelte , hat nun in Rastatt änzutre -
jen , wo es mit weit befferen Leistungen auf¬warten muß , will es keine weitere Ueberra -
schung mehr erleben . Schmidt .

BfR . Pforzheim — BsR . Mannheim 0 :14
Die fast komplette Elf des badischen Mei¬

sters VfR . Mannheim lieferte ihrem Pforz -
heimer Namensvetter auf dem Holzhof umden Tschammerpokal ein begeisterndes Lehr¬spiel, wie es die Pforzheimer Sportfreunde in
dieser technischen und taktischen Vollendungvoll blendender Tricks und Täuschungsmanö¬ver nicht oft zu sehen bekommen . Die Elf der
Platzbesttzers hatte dem nichts , gar nichts ent¬
gegenzusetzen. Aller Eifer nützte nichts , wo dasKönnen fehlte .

Nach dem haltbaren Ueberrafchungstor inden ersten Minuten wehrten sich die Einhei¬
mischen eine halbe Stunde lang durch massierte
Deckung und die Abseitstakttk sehr tapfer ,ohne jedoch verhindern zu können , daß das
Spiel mit 4 : 8 für den Meister bei der Pausebereits entschieden war . Nach dem Wechsel
schien überhaupt nur noch eine Elf auf dem
Feld zu sein und 10 weitere Tore , eines zwin¬gender und schöner als das andere , von dem inblendender Spiellaune befindlichen Gäste¬sturm herausgespielt , besiegelten die schwere ,in dieser Höhe nicht erwartete Niederlage deS
Platzbesitzers .

Beim Sieger überragte der MittelläuferRohr , der mit seinem famosen Kopfspiel fastallein den Pforzheimer Sturm kaltstelle undder Meisterschütze Danner auf halbrechts , derallein acht Tore auf sein Konto brachte . Die
übrigen schaffen Lutz (8 ) , Druse (2) und Schwab
(1) . Schiedsrichter Huber -Bruchsal zeigte sichin seinen Entscheidungen nicht ganz sicher. Das
sportbegeisterte Publikum zollte den Gästenfür ihr herrliches Spiel großen Beifall .

Kurt Amerbacher .
Schwedens Fußballelf geschlagen

Dänemark siegte in Kopenhagen 8 :2
Die tradttionsreichen Spiele zwischen den

Fußballmannschaften von Schweden und Däne¬
mark wurden am Sonntag mit einer Begeg¬
nung in Kopenhagen fortgesetzt . Von 86 000

Zuschauern , unter denen sich auch die Königin ,der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Dänemark befanden , mußte die schwedische Elfmit 2 :3 eine überraschende Niederlage hin¬
nehmen .

Die Dänen lieferten ein beachtlich gutes
Spiel , waren im Angriff sehr entschlossen und
stark und hätten bei größerer Sicherheit ihrer
Abwehrspieler wohl zahlenmäßig klarer ge¬
wonnen . Die Tore schossen Kaj Christiansen (2)
und Ploeger für Dänemark , Green und Gun -
nar Nordahl für Schweden . Schiedsrichter war
der Finne Alho.

llm die Deutsche Handballmeisterschaft
Hamburgs eindeutiger Sieg

Der Berliner HLC . 18:8 geschlagen
In ihren Bemühungen , bis in daS Endspiel

der Deutschen Handballmeisterschaft vorzudrin¬
gen, scheiterte die Elf deS Berliner Handball -
und Leichtathletikklubs an der ausgezeichneten
Form der SGOP . Hamburg . Vor für Ber¬
liner Verhältnisse recht gutem Besuch von 6000
Zuschauern lieferten die Hamburger Polizei¬
beamten auf dem Avussportplatz in Berlin von

Gauvergleichskampf im Ringen
Württemberg — Bade « 4 :8

Die Sportgaue Württemberg und Baben , die
von jeher in der Schwerathletik «in gutes Zu¬
sammenarbeiten hatten , haben sich trotz der
nicht leicht zu stellenden Gaumannschaften zu
einem Gauvergleichskampf im Ringen geeinigt .
Der Vorkamps wurde am Samstag in der
stark besetzten Landesturnanstalt in Stuttgart
durchgefsihrt . Beide Gaue hatten versucht, eine
wirklich gute Mannschaft an den Start zu
bringen , so daß auch auf Urlauber zurückge¬
griffen wurde . Baden mußte im Leichtgewicht
den 3. Sieger bei den Deutschen Jugendmeister -
schaften, Siebert -Mannheim , aufstellen und
mußte im Mittelgewicht den Leichtgewichtler
Eppel - Ketsch ausstellen , da in dieser Klasse kein
Vertreter zur Zeit zur Verfügung steht. Die
Württemberger hatten in Gommel dann dem
der Olympiakernmannschaft angehörenden Her¬
bert im Federgewicht , sowie Kurz im Welter¬
gewicht, Rager im Halbschwergewicht und Oechsle
im Schwergewicht alte erfahrene Ringer . Die
Kämpfe , die im Beisein von Sportgauführer
Dr . Klrtt dnrchgeführt wurden , waren hoch
interessant und bis zum letzten Kampf vollstän¬
dig offen . Nachdem die Badener die ersten drei
Klaffen gewonnen hatten , war man der Ansicht ,
baß Baden den Kampf gewinnen würde . Dies
wäre auch der Fall gewesen, wenn sich Maier im
Halbschwergewicht nicht durch einen Selbstwuis
selbst eine Niederlage gegeben hätte .

Der Verlauf der Kämpfe
Im Bantamgelvicht kämpften Gommel - Württemderg

nnD Allrmim »2airdhofm . Allraum geht nach 4 Mimtendurch einen Hüftschwung in Führung . An der Boden -
runde holte sich GommÄ dann auch ein« Wertung , die
aber Allraum durch Mei Aufreiber Mieder überholte .Allraum wurde daher Punktsieger .

Am Federgewicht lieserien sich der JirternationaleHerbert- Würtiemberg und Unteroffizier Aenne -Badenden interessantesten Kampf , Jenue giiva gleich zu Be¬
ginn mächtig an feinen Gegner und lies, diesen über-
daupt nicht zu Wort kommen. Mit einem hohen Punkt¬sieg konnte Aenne als Sieger dervargeben .Am Leichtgewicht stellte der Angendliche Sievert -Botzen

der ersten Minute an ein hervorragendes Spiel ,
so daß der Berliner Bereichsmeister mit 18 :8
überraschend glatt ausgeschaltet wurde . Die
Hanseaten waren bereits 1841 deutscher Hand¬
ballmeister und haben auch in diesem Jahr' die besten Aussichten auf den Titel .

WTSB . ist Hamburgs Gegner
Waldhof Mannheim unterlag 5 :15

Das Vorschlutzrundenspiel zur Deutschen
Handballmeisterschast sah in Schweinfurt den
Wehrmacht -Turn - und Sportverein Schwein¬
furt und Waldhof zusammen . Waldhof . das im
Vorjahr erst im Endspiel um den Titel ganz
knapp unterlag , galt als klarer Favorit , wurde
aber von den Schweinfurter Soldaten mit 15 : 5
überraschend hoch geschlagen. Der mainfrän -
kische Meister hatte auf heimischem Gelände
bei 10 000 begeistert mitgehenden Zuschauern
einen starken Rückhalt und lief dank seiner
jüngeren und kampfsrischeren Elf zu einer her -
vorragenden Leistung auf . Man kann gespannt
sein» wie der WTSB . Schweinfurt sich am
4. Juli im Endspiel gegen die körperlich starke,
technisch gute und an Endspielerfahrung reiche
SGOP . Hamburg halten wird . Die erfolg¬
reichsten Torschützen waren Wolfs , Wünsche und
Seiler bei Schweinfurt , Kemmeter bei Mann¬
heim.

seinen Mann gegen Reiger - Württemberg . Schon bei den
ersten 6 Minuten ist Sievert der Beste« . Reiger kann
dem Aungen nichts aichoven und mutz sich nach Punkte »
geschlagen geben.

Am Weltergewicht waren ln Kurz- Württembera und
Schwtndt - Baden zwei alte erfahrene Ringer am Start .Bis zur 10. Minute war keiner der beiden Ringer Im
Borte « , als Schwindt in die Bodenlage mutzte und
Kunz einen Armhebel anwenden konnte mit dem er
Schwindt in die Brücke brachte und diese dann ein »
drückte .

Am Mittelgewicht war — wie schon angeführt —
Eppel-Baden seinem Gegner Häbich-Württemberg um
15 Pfund Körpergewicht unterlegen . Trotzdem führte
Eppel den Kampf »iS zur 7 . Minute , dann fiel er einem
Armzug am Boden , den Habich gut und überraschend
auSfübrt «. zum Opfer . „ . ^ „Am Halbschwergewicht gab eS zwischen Maier -Baden
und Rager -Württinnbera einen kurzen Kampf . Maier
suchte sofort eine Entscheidung , kam aber bei einem
Schleuderariss selbst ans die Schultern .

Nun stand das Resultat 3 :3. da« Schwergewicht mutzte
also die Entscheidung bringen . Ans der Malte standen
StubanuS -Baden und Oechsle -Württemberg . Bis zur
Halbzeit war nichts gefallen . In der angesetzten Boden ,
runde war StubannS zuerst in der Oberlage . Er konnte
«der gegen den starkm Oechsle nichts auSrichten . Beim
Wechsel gelang eS OechSke , einen Hammerlock anzusetzen ;
er brachte damit StubannS auf die Schultern .

Somit war das Ergebnis 4 :3 Nr Württemberg . Der
Rückkampf findet am 3. Au « in Hornberg statt.

Nationalboxer siegten in Breslau
Eine recht gute Besetzung fand die Amateur¬

boxveranstaltung , Sie am Sonntag im Bres¬
lauer Zirkus Busch burchgesührt wurde . Eine
Reihe Amateure aus unserer Meisterklaffe
wartete vor 8000 Zuschauern mit sehr schönen
technischen Leistungen auf un- erntete starken
Beifall . Etwas überraschend kam Sie k.o. -Nie -
derlage Ses BreSlauer Leichtgewichtlers Arthur
Büttner in Ser zweiten Runde Lurch Len Gör -
litzer Jatsch . In Ler gleichen Gewichtsklaffe
siegte Ler vielfache deutsche Meister Herbert
Nürnberg -Berlin über Len Breslauer Gast¬
boxer Hora nach Punkten . Im Weltergewicht
gab eS Punktsiege von Leutnant Schneider
über Pankrath (SC . Berlin ) und Hesse über
Rademacher (OS .) . Im Schwergewicht trenn¬
ten sich Drägenstein -Berlin und Klose-BreSlau
unentschieden.

Das Einerstreckenfahren in Offenburg
Doruberger - Freibnrg badischer Ganmeister
6 . In Sen frühen Morgenstunden Ses Sonn¬

tag wurde in Offenburg die Gaumeisterschaft
im Einerstreckenfahren auf der Straße entschie¬
den. Am Start an der Marlener Landstraße
hatten sich neun Fahrer eingefunden . Punkt
6 Uhr wurde das Feld auf die Reise geschickt.
Die 38 Km . lange Rundstrecke , die dreimal
durchfahren werden mußte , führte von Offen¬
burg über die Rieddörfer nach Kehl und über
Goldscheuer nach dem Start und Ziel am Os-
fenburger Westausgang zurück. Nach der ersten
Runde war das Fahrerfeld , geführt von Het-
tich-Freiburg , noch dicht beisammen . Im Laufe
der folgenden 38 Km. schieden drei Mann voll¬
ständig aus , während der bisherige Spitzen¬
fahrer durch Defekt an den Schluß gefallen
war . Um H10 Uhr trafen die sechs restlichen
Fahrer in zwei Gruppen zu je drei Mann am
Ziel ein , wobei der Freiburger Dornberger
im Spurt den Sieg an sich riß .

Ergebnisse : L. und badischer Gaumeister
1943 Dornberger , Wanderlust . Freiburg ,
3 St . 23,30,' 2 . Weiß . Radsportvereinigung
Mannheim : 3. Svecina , Radsportvereinigung
Mannheim , beide dicht auf : 4. Nyseler , Rad¬
fahrklub 1911 Lörrach : 5 . Ärendle , Rennklub
Karlsruhe , unö 6. Hettich, Wanderer , Freiburg .

Pfannenmüller vor Kropp
In der Umgebung von Köln wurde bei aus¬

gezeichneter Besetzung der Große Preis von
Westdeutschland auf einer , insgesamt 73,6 lrm
langen Strecke von den westdeutschen Straßen¬
fahrern zum Austrag gebracht. Ein Massen¬
sturz , in den u. a. auch Kittsteiner -Mainz ,
Kropp -Aachen und Ferrari verwickelt wurden ,
beeinträchtigte etwas das über 32 Runden füh¬
rende Rennen . Der Nürnberger Pfannenmül¬
ler enteilte bei dieser Gelegenheit dem Felde ,
schüttelte auch noch die letzten Begleiter ab,
überrundete schließlich das Feld und siegte in
1 : 56 :33.4 Stunden vor Kropp -Aachen, Keutges -
Aachen, Weisbrob -Leipzig und Stahlmanns -
Eupen . Kittsteiner -Mainz wurde Sechster vor
Klinkenberg -Aachen.

Weitere neue Stratzenmeister
Schwabens Meisterschaft wurde auf der 100

Kilometerstrecke von Augsburg nach Schonga
und zurück entschieden. Sieger wurde der
Augsburger Geretshuber in 2 :54 : 24.8
vor seinem Beretnskameraden Heichele
(Schwaben ) und Vertele (TSG . Augsburg ) .

Die Sachsen trugen ihre Meisterschaft auf
der Chemnitzer Rundstrecke aus , wobei 20
Runden (05 Kilometer ) zurückzulegen waren .
Meister wurde Bähler - Chemnitz vor feinen
Landsleuten Gtnther , Bolte , Thotz und Ale¬
xander .

Bei Breslau wurde Schlesiens Meisterschaft
entschieden. Meisterfahrer Rudolf Mirke ver¬
teidigte seinen Titel mit Erfolg , wobei er die
etwa 100 Kilometer lange Streck« in 2 :39 :23
durchfuhr .

In Niebersachsen kämpfte man auf der 63
Kilometer langen Strecke von Hannover nach
dem Deister und zurück. Erwartungsgemäß
sicherte sich Mittendors in 1 :52 :2.3 den Titel
vor Hoffmann -Braunschweig , Pfeffer -Hanno¬
ver und Löhr -Braunschweig . 1

Badische Leichtathletik-Meisterschaften
Drei Karlsruher Vereine haben 33 Teilnehmer

gemeldet , die 62 Meldungen erfülle «
Die Badischen Leichtathletik - Meisterschaften,

die am Sonntag , öen 27. Juli im Hochschul¬
stadion in Karlsruhe durchgeführt werden,
haben eine ausgezeichnete Besetzung erhalten .
Bis jetzt haben 30 Vereine des SportgauesBaden mit 150 Teilnehmern und insgesamt rd .
250 Meldungen sich angemeldet .

Am stärksten vertreten ist Karlsruhe
und zwar meldeten : Männerturnverein Karls¬
ruhe 10 Teilnehmer mit 17 Meldungen , Post-
fportgemeinfchaft Karlsruhe 22 Teilnehmermit 43 Meldungen und Turnverein Karlsruhe «
Rintheim 1 Teilnehmer mit 2 Meldungen ,
das sind zusammen 33 Teilnehmer mit 62 Mel¬
dungen . Es folgen dann noch : Heidelberg 23
Teilnehmer »mit 41 Meldungen , FreiburgTeilnehmer mit 19 Meldungen , Pforzheim 17
Teilnehmer mit 28 Meldungen , Mannheim 1*
Teilnehmer mit 22 Meldungen unö Rheinfel '
den 9 Teilnehmer mit 10 Meldungen . Nach
den jetzt eingegangenen Meldungen werdendie besten badischen Leichtathleten am Srart
sein, so daß spannende Kämpfe zu erwarten
sind .

Im Rahmen der badischen Leichtarhletik-
meisterschaften kommt das Endspiel um die b a-
dische Handballmeisterschaft der
Frauen ebenfalls im Hochschulstadion zuvr
Austrag . Es spielen um 16.80 Uhr fite Frauen »
Mannschaften des Vereins für Rasenfpiele
Mannheim und deS FC . Phönix Karlsruhe
bis zur Entscheidung . Leb.

Racke beinahe 2.01 hoch!
Auf den Kieler Leichtathletikmeisterfchaste»

kam Christel Schulz , die Weltrekoröspringerin ,
zu zwei Erfolgen . Sie gewann den Wettsprun «
mit 5.58 Meter und die 100 Meter in 12.6 S««
künden . Beinahe wäre Racke ein Sprung von
2 .01 Meter geglückt, nur um ein Haar riß er,
nachdem er zuvor 1 .97 Meter glatt übersprun «
gen hatte .

Albert sprang 7.23 Meter . Im Rahmen der
Leipziger Kreismeisterschaften sprang Albert
(Leipziger SC .) 7.23 Meter weit und schuf da«
mit eine neue deutsche Jahresbestleistung .

klm die Wafferballmeisterschast
EWASC . ungeschlagener Turnierstcger

Am Wochenende wurde in Wien und Mag «
deburg die Vorrundenturniere zur Deutsche«
Wafferballmeisterschaft durchgeführt . Dabei
kam es im Wiener Kongreßbad zu einem
Wettbewerb zwischen EWASC . Wien , SB ,
München 1899, Linzer SC . und Straßburg 01-
Ungeschlagen von diesen Vereinen blieb ledig¬
lich EWASC ., der mit 6 : 0 Punkten und der«
erstaunlichen Torergebnis von 19 :1 Turnier «
sieger wurde .

Ausschlaggebend für den zweiten Platz blieb
die Begegnung zwischen Stratzburg 01 ««&
München 99, die sehr spannend und hart ver¬
lief und nach anfänglicher Führung der BaY-'
er » von den Straßburgern mit 4 :3 gewönne «
wurde . Straßburg kam dadurch mit 4 :2 Punk¬ten auf öen zweiten Platz . Die einzelnen Er¬
gebnisse waren : München —Linz 8 : 1, EWASC .
gegen Stratzburg 4 :0, Straßburg — Münche«
4 :8, EWASC . — Linz 10 :0, Stratzburg —Liv -
8 :0, EWASC —München 5 :1.

Familien - Anzeigen
Geburten
Y n . 6. 43. „VöHttrn ,

~Unser Rüdiger
hat ein Brüderlein bekommen . In dank *
barer Freude : Ria Fucks geb . KJenert ,
z . Z . Privalklinik Dr . Ihm , Hugo Fucks ,
Obersehirrmeiater , z. Z . Dessau -Roßlau .
Khe .-Knielingen , Immclmanwtr . 38.

Danksagungen
Statt Karlen . Für die uns anläßlich un-

eerer Vermählung so reichlich zuges .
Glückwünsche danken wir , auch im Na¬
men unserer Eltern , recht herzlich . Paul
Marlinghaus u. Frau Irmgard geborene
Behle . Dahle i. Westf . 21. 6. 1943.

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die kaum faßb . Nach¬
richt , daß m. lb/Mann , treu -

besorgter Vater «eines Kindes , un¬
ser jüngster Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Walter Vollmer
Panzergrenadier , im Alter von 30
Jahren fern von seiner Heimat ard
17. 2. 43 den Heldentod Und .
Karlsruhe , Philippstr . 29 . 19. 6. 43 .

In tiefer Trauer : Lieselotte Voll¬
mer geb . Oötzmann ; Horst Voll «
mer ; Josef Vollmer u . Frau Anna

feb. Huck; Max Oötzmann und
rau Käthe geb . Blickle ; sowie

Geschwister , Schwager u. SchwÄ-
. gerinnen .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .
Auch wir bedauern den Verlust uns .
treuen Mitarbeiters u. Ib . Arbeits¬
kameraden aufrichtig . Wir werden
ihm ein ehr . Andenken bewahren .

Postamt Karlsruhe (Baden ) 2.

« Hart u. schwer trsf uns die
schmerzl . Nachricht von dem
Heldentod meines U>. , unver¬

geßlichen , treubesorgten Mannes o.
Vaters seines Kindes , unseres lb .
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
and Schwiegersohnes , Gefreiter

Bernhard Gushurst
Er starb für Großdeutschland am
5. Mai in den Kämpfen am Kuban¬
brückenkopf im Alter von 37 Jahren .
Für die uns bei diesem schweren
Leid erwiesene Anteilnahme , durch
Betwohmmg an der Totenehrung u .
den Trauergottesdiensten f . d . Ver¬
storbenen , sowie für die Kranz - u .
Bkanensp . sagen wir allen , insbes .
auch dem Gesangv . Fremersberg 1.
den seinem Mitglied gewidmeten
Trauergesang u . den Schulkamera¬
den herzlichen Dank .
Sinzheim , 16. Juni 1943.

In tiefer Treuer : Frau Ross Gus -
hurst geb . Graf mit Töchterehen
Maria . Die Eltern : Franz Xaver
Gushurst und Ross Gushurst geb .
Emst ; die Geschwister : Cäeilie
Linz geb . Gushurst u . Hermann
Linz » zum Zähringer Hof , Pforz¬
heim , x. Z . b . d . Wehrmacht , n.Kinder ; Paula Peter geb . Gua *
hurst u. Wendelin Pater u. Kinder ;
Heinrich Christ » z . Z . kn Osten ,
u. Familie ; die Schwiegereltern :
Familie Adolf Graf nebst Angeh .

Nach kurzer schwerer Krankheit
sfarb heute wohlvorbereitet mein lb .
Mann , unser Vater u. Großvater

Anton Helerling
Landwirt , ha Alter von 77Vs Jahr .
Neibabelm , J0 . Juni 1943.

Din trauernd . HinterUM >. ; Lallt

w * PjjjLfjjy j* ä t*
in Freu % sDe Aaverw»

_ 91 Dienstag, 22. Just 1943,
13 Uhr ,

Nach Gottes hl * Willen s& rb
fern dtr geliebten Heimat un¬
erwartet u . . rasch am 1. Juni

1943 infolge seiner schweren Ver¬
wundung mein lb ., jüngster , Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Gefreiter

Josef Baumstark
Inh . des Inf .-Sturmabzeich , u. des
EK . 2» im Alter von 21 Jahren . Er
wurde auf dem Heldenfriedhof in
Lemberg zur letzten Ruhe gebettet
Sinzheim b . Bühl , hn Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Baumstark Wwe . , Kinder B. An¬
verwandte .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unser lb . Gefolgschaftsmit¬
glied , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführung u. Gefolgschaft d.
Firma ' Hermann Rauch , Sinzheim .

Der himmlische Vater hat heute
nacht nnser mnigstgeüebtee , lebens¬
frohes Kind , mein herzensg . Schwe¬
sterchen , unser lb . , unvergeßliche »
Nichtchen und Cousinchen

Helga
nach kurzer , schwerer , mit größter
Geduld ertragener Krankeit im Alter
von 13 Jahren , wohlvorbereitet , zu
sich gerufen .
Karlsruhe , Nebsniusstr . 9 , 19. 6. 43 .

Gottergeben : Alfons Fleuchaus u.
Frau Antra geb . Moll ; Hanno
Fleuchaus u . alle Angehörigen .

Beerdig . : Dienstag , 22 . 6., 13.30 Uhr

Nach kurzer Krankheit verschied am
Donnerstag , 17. Juni 1943, unsere
lb . Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Luise Stufft
geb . Bernhardt , im Alter von 64 J .
Rastatt , Landseestraße 30 , Chicago /
USA . , 20. Juni 1943.

In tiefem Leid : Farn . Josef Moser
jr . ; Farn . Jaffas Setzer «. Anv .

Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Beisetzung in aller Stille statt .
Besten Dank der Ortsgruppenleitg .
der NSDAP .-Leopoldsfeste für den
ehrenden Nachruf .

Oott der Allmächtige hat heute m .
lb . Mann u. guten Lebenskamefad ,
unsern lb . Bruder , Schwag . u . Onkel

Franz Vollmer
Reichsbaimobersekr . , nach schwerem
Leiden , wohlvorbereitet , im Alter
von 60 Jahren zu sieh in die ewige
Heimat ausgenommen .
Offenburg , Luisenstr . 6, 18. Juni 43 .

In tiefem Leid : Maria Vollmer
geb . Siefert .

Betstunde : Montag abend Vt8 Uhr .
Stille Beerdig . Bitte keine Besuche .

Nach Gottes hl . WiUen ist heute
nacht unser lb . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Philipp Petor
Zimmermeister , im Alter von nahe¬
zu 85 Jahren sanft entschlafen .
MUUenbach b . Bühl , 20 . Juni 1943.

Marls Meier geb . Peter ; Familie
Franz Kopf ; Farn . Richard Peter ;
Farn . Leo Huck ; Farn . Phil . Peter .

Beerdigung : Dienstag vorm . 9 Uhr
vom Trauerhaus in Müllenbach .

Für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust w *
eens « m t» Gott ndtesden Vaters
tags loh im Namen dar Aagcbortf .
beräkhsa Dank ,

Frau Emilis fttaabseh Witwe »
Karlsruhe , Kapellane * . 16.

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet am 19. 6. 43 meine
lb . , treusorg . Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Götz
geb . Spiseinger , im Alter von 62 J .
Raatatt , Straße der SA . 8, Frankfurt
a M ., 20 . Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Götz ; Theodor Lieb o.
Frau ; Erna Günther Wwe . geb .
Lieb u . 3 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 22. Juni 43,
15 Uhr , Friedhofeingang .

Für die vielen Beweise lb . Anteiln .
u . die schön . Kranz - u. Blumensp . ,
die mir asl . des Heimganges m. lb .
guten Mannes Karl Rostig zuteil
wurden , sage ich herzl . Dank . Bes .
Dank H . Stadtpfr . Meerwein f. d .
trostr . Worte u . d . Gemeindeacfaw .
f d . Hilfe , die sie m . Manne io d .
letzt . Lebenswochen zuteil werden
ließ , sowie allen , die m . lb . Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte
begleiteten .

Frau Emma Rouig Wwe . geb .
Englert

Karlsruhe , Bunteetr . 14, 19. 6,1943 .

Statt Karten ! Tiefbewegt von der
Liebe u . Teilnahme , die uns beim
Heimgang m. lb . »nvergeßl . u . un -
ermüdeten Mannes u . treubes . Vat .,
Obervcrwaltungssekr . Heinrich Neu -
meiiter , durch Blumen , Kranzapend .
u . Karten zur letzten Ruhestätte z.
Ausdruck gebracht wurden , sag . wir
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Stadtpir . Kramer für seine trostr .
Worte , Herrn Romacker vom Reichs -
treubund ehern . Berufssoldaten , d.
Bezirksbauamt sowie den Sehwest .

Im Namen der tiefbetrübt . Gattin
u . Kinder : Käthe Neumeister .

Bruchsal » ScMoßstr . 21 , 18. 6. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . lb . Ent¬
schlafenen Karl Notheis , Wehrm . a
D ., sowie für die schönen Kranz *
u . Blumenspend . sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Insbes . danken wir
dem Landw . Verband Kbe ., d . DRK .
Kreisst . Bruchsal , dem DRK . Zug
Huttenheim , dem Geaaogv . , d . Frw .
Feuerwehr , der Fa . Körner -Bürger ,
den Arbeitskameraden der Fa . Fil .
Huttenheim , »ein . Berufskollegen , der
Allg . Ortskrankenkasse , sow . allen
die den Verst . zur letzt . Ruhe begL

Im Namen aller Hinterbl . : Luise
Notheis , Tochter . Huttenheim , 17. 6.

Amtlich *
Bekanntmachungen

Ath . rn. Karloll . lkül . lb . klmptung .
Bei dar Suche noch dem Kartoffel -
k&fer milseen jeweils auch die Nut-
zurrgeberecMigten der von demsel¬
ben befall . Grundstücke tettgest .
werden . Diese Feststellungen be -

f»ffnen oft erbebl . u . zeitraubend .
cbwieriffkeiten . Um dieselben zu

erleichtern , werden die Nvtzuogt -
berecW . {EioerrtOmer , Pächter , Nutz¬
nießer uaw .) aller In der Messen
Gemarkung geleg . Kartoffelfelder
hiermit avfffefordert . auf Jed . dies .
Felder eine Tafel mit ihrem Namen ,
nicht hier wohnende Kartoffelpftan -
zer unter Hlnrutüffung Ihres Wohn -
orts . In deutlicher u . haltb . Schrift
anrubrtngen . Achem , 17. Xmi 1?43.
Der Bürgermeister .

sömtl . Werke an der Schütter auf
der Strecke Mündung bfe Heiligen -
muhte den Betrieb ein u . gewähr ,
dem Wasser freien Abzug . Am 5..
6., 7. u . 8 . TuW finden die Rein !-,
ffungs - u . (netandsetzungsarbeiten
statt . Die Nachschau für die obere
Strecke „ Heiligenmüble " — Dun
denhelmer Mühte erfolg * am 9. 7.
die der unteren Strecke bis Mün¬
dung am 10. 7. Die Bürgermeister
der an die Schütter u . den Mühl
karvat angrenzend . Gemeinden wer¬
den beauftragt , dies ln ihren Ge
melnden mehrmals in ortsüblicher
Welse mit dem ArvfOgen bekannt
zu machen , daß die Verpflichtung
zur Reinigung den Besitzern der
am Wasserlauf Hegenden Grund¬
stöcke obliegt u . daß diejenigen ,
die die ReinigungsarbeHen nicht
rechtzeitig u. gründlich vernehmen ,Strafe u. zwangsweise Herstellung
der Arbeiten auf Ihre Kosten zu
erwarten haben . Die Kenntnisnahme
von dieser Bekanntmachung u . de
ren Bekanntgabe In der Gemeinde
ist sofort hierher anzuzeigen .
Kehl . 18. >unt 1943. Der landrat .

Stellen - Angebote
Inganlmar , tOcM ., für Z* lclHyung,kon -

trolle und Normung von Spezial
flrma der Werlcreug - u . Werkreug
rr>»»chin »nbrarvcbe g* »ucfvt . Bewen
ber . die auf diesem Gebiet be¬
reite prafct . Erfahrungen be . ltren
u . Au*»lcM haben , von ihrem der¬
zeitigen Arbelieplatz freizukom¬
men , wollen Ihre Ubl . Bewerbung, -
unterlegen mit Angabe der Ge -
halttaniprücbe efn reichert unter
Kennwort „ Technik " an Em »t Lamm
4 Cie ., Weitzung *mltiWer . Frank-
furt/Main , SchHlerrtraße 30—40.

Maliter für Autoreparatur -Werk,tMte
für den be *. Otten p . «of od . »p8t .
geaucht . 13 5652» Führer -Verl . Khe.

Mann für Nachtwache bei Staat, -
behörde gesucht . Meldung : Karl, -
ruhe , Sfefanleaalr , 51, II .

Buchhalterin In Vertrauensstellung v.Bank sof . geweht . Bl OF 4J48 FUh-
rer -Verlag Ostenburg .

Buchhalterin , erfahrene , mit Ken nt n.In Stenografie u . Maschinen,ehr .,auf sofort gesucht . Einarbeitung in
Ourchschrelbebuchhultg . H A J6542
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Stenotypistin , zuverlg . , ., evtl , auch
halbtäg, , von Karlsruher Industrie
werk ge ». Bl 34532 Führ.-Verl . Khe

Freu geweht , etwa 45—50, für Haus -
u . Gartenarbeit , bei landhatnhalt .Aw-afUhrl . handgeschrieb . Lebens
lauf (mit evtl . Lichtbild ) an Prof .Brauhaus , Bad Klsslngen . Hau»
Heiligen ho4 ,_ (36191)

Frauen für leichte , » stehende Be
sch Stillgung .. halb - oder ganztägig ,zum sofort . Eintritt gesucht . Nah .
Markstahler 4 Barth . Karltruhe -
MUhlburg . Neureuter StraBe 4

Kehl, Vollng der tehu Herordnung
In, Iahre ff » . 0er « sch II I u. 4
der Schutterordntaig vorzunehm .
Abschlag der tcfnlMr erfolgt In d .
Jahr in der Zett vom I, bis 10. lull
1MJ. Htsnu wird angeordn . :
Am tafMMÖ. V klS lA , «ML

Frau od . Mädchen , zu 'erl ., zum Aus¬
fahren mit Krankenfahrstuhl ge «.Vorzustellen zwischen 1 und 5 Uhr.Karlsruhe , Vorholz »traBe 44, III .

Stundenfrau , $mal wöchenM ., Je 2
Stunden gesucht . Zlmd, Karlsruhe ,Robeit -Wagner -Allee W , part .

Stellen - Betuche
Früuleln , 31 Jahre , weht Stelle In

Haushalt für V. Tage , mit Schlaf¬
gelegenheit . BI BA 2421 Führe r-
Verlag Baden -Baden .

Schlafzimmer , N-ußb . foum ., gut erh ,
best , aus 1 Schrank , 2 Bettladen ,
2 Nachtküstehen , 1 Waschkonvm ,
2 Röste , 2 Matr ., 2 Oackbetfbn ,
4 Kissen , zus . 800 KM.. Anzuseh ,
Karlsruhe , Halrtngerstr , 12, III ., I

Kommode , 50 KM, zu verk . Anzuseh
zwischen 15 und 14 Uhr Karl
GellertstraSe 22, II .

Waschkommode mit Marmor , weiß
Bett u . Nachttisch zus . 70 KM v.
verk . Seith , Khe ., Goethestraß # 1

4u «TiAam . nvB( i« iriiKn . , /vi,whi
12 Rohritühte , 2 Sessel , 1 Sofa
Spiegel , 2 m/70 cm . m . Konsole 0,45
Bl 34115 Führer -Verlag Karlsruhe ,

5 KM, Vorh .-Gal . 2 .50 KM, Holrbü -

Karlsruhe . Sletanienstr , 11, part .

kenleuchten , 80 KM; Herrenzimmer -

gutem Zustand , zu verkaufen
B 54398 Führer -Verlag Karlsruhe .

RUppurrer Straße 42, Hinterhaus ._
JelgemBlde , verschied . (Landschat

ten ) , v . 400 bis 150 KM, sow . Kup
ferst !che u . Radier , zu verkauf .
Bl 54440 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verk . R 54501 Führer -Verlag Khe
Oelgemülde , Seestück , Andr. Achen¬

bach , zu verkauf . Fickert , Baden -
Baden , Uchtentaler Straße 80,

Orudehasd , neuw ., zu verk . 100 KM
Weingarten , HindenburgstraOe 30 ,

Kaufgesuche

Reithose , Mantel u . Stiefel
44—45, f . meinen Sohn geweht .
H L 35485 Führe r-Verlag Karlsruhe

FlUger -Extra -llniform , Gr . 1,80, für m
Sohn ge ». H 54522 Führer -Verl . Khe,

Schirmmütze , Gr . 27’v, f. Infanterie ,sowie Hose , Gr . 44, gut erhalten ,für meinen Sohn gesucht . H 34140
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 48, sow . Brautschuhe ,fer . 34, ge ». Bl 54483 Führer -V. Khe,
D.-Klelder, Unterwüsche , Gr. 42/44 ,Kinderklelder f . 3 Müdels (2 zu 4 1.u . 1 zu 8 l ) gesucht . H BA. 2399

Führer -Verlag Baden -Baden .

Tausch

Anxugstoff gesucht . Biete dagegen
gut erhalt . Beslrahlungsappa -fat .
IS 54650 Führer -Verlag Karlsruhe .

ArbeltsanzUge , 3 bleue . Wecker , K.-
Bücherranzen , Aktentasche , Janker
(14 J .) gebot . Gesucht H.-Armbd .-
Uhr, Damenrad , weiße Weste , 12 1.
ges . CE3 54550 Führer -Verlag Khe.

Lederjacke u . n . g et rag . Motorrad -
hose gebeten . Gesucht Fahrrad .
B ) 54657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Comptet -Mantel , sehwz ., Gr . 42, 50 3V&
zu verk . od . Tausch geg . Leder¬
koffer , Badeanzug m . Mütze und
Tasche od . and . H 54525 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Regenumhang gesucht . Biete D.-
Schuhe 37/38 . 0 54629 Führer -V. Khe.

D.-Sommerschuhe , sehwz ., eleg ., od .
br . Sportschuhe , Gr . 38, ges . Biete
schw . Lederpump *, Gr . 39, beige
ledersommerseh . Gr . 38 u . welnr .
Pumps . O 36143 Führer -Verlag Khe.

Sp .-Schuhe , heH-belge , Schweinsied .
(Sommer ) , Gr . 37/38 , m . Ledersohle
gebot . Gesucht Lederschuh , eleg .,m . hob . Absatz . In schwarz , rot
oder weiß . Größe 37/36 . Bl 54547
Führer -Verlag Karlsruhe .

Russan,Datei Gr . 38 gesucht . Biete
Herren -Motorrad - (bezw . Sport -)Stiefel Gr . 43. C3 54449 Fübrer -V.Khe.

W.-Leder-Spangenschuhe , schwarz .,hob . Abs . , Gr . 39L4, oeg . Sport¬schuhe flleich . Größe zu tauschen .Karlsruhe , Ruf 3479 .
H.-Halbschuhe , schw ., *. gut erh .»Gr . 43, gebot . Suche Frauenschuhe

gleichw ., Gr . 40, mit nied . Abs .ta 54543 Führer -Verlag Karlsruhe .
Marschstiefel , Gr . 43, sowie 2 Paar

Stiefelhosen u . Grammophon m .PI .flob . ; ges . Anrug Gr . 52—54 oder
Anzugstoff oder Sommermantel .Bl 54580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderfederbett m . Kopfleisten geg .
Küchenwaas » u . »Int. Zimm»ruhr
zu tausch . ES BR 3551 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Zimmerbüfett , gut erh .. nußb . pol .,geb .; ges . Anzug Gr . 52 od . Anz .-stoff , Ueberg .- od . Regenmantel ,euch Radlogerüt . EI 54579 Führer -
Verlag Karlsruhe .

En Haufen

Alredale -Terrler , Hündin (Wehrm .-Hund ) Bahnhof Breiten entlaufen .Farbe schwarz , rotgelben Kopf u.lüufe , Kettenbalsbd . u . ein Stück -
chen abgerissene Kette . Mlttellg .erb . geg . gt . Bel . an RoHz . Bretten .Vor Ankauf -wird gewarntI

Unterricht

D.-Unterwüsche , Gr . 44, neu od . neu¬
wertig , sow . klein, , ziert . Theater¬
glas gesucht . H mit Preis 34112
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _Seidenmantel , hell , od . Uebergangs -
mantel , Gr . 44/44 , geweht E3 54527
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug, gut erh ., Gr . 1.70, geweht .
Bl 54448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erhalten , Gr . 1,75 m, ges .Bl 54588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
H.-WintermairteL braun, Gr . 48 zu

<0 AK zu verk. Anzusehen zwtsch .
Q und 1 Uhr Offenbusg , Kfosfer -
»traBe 4. H. Stock ._H.-Hut, schw ., W KM, ZyKnderhut, t
Klapp, 25 AK , Gehrock 96 AK,StehfwnM , frddl S AK w vettL
Khe* « mdamlail r. II, Mh* U,

Harren-Anzug, mH« . Größe , gesucht .
Bl 54435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehrock -Ansug , sehwz . , gut erh .,Gr . 50/52 , ge ». Bl 54555 Führ- V. Khe.
2 Herronanzügs , gebraucht , gut erh .,mittlere Größe , zu kauten gesucht .H 54404 Führer -Verl eg Karlsruhe ,
Harre»-Wetterjecke , Gr. 52/54 , neu

oder gut erhalten , ges . IB 54442
WltrefrVStteg Ki '

ert»., für Atr .-Stud.’4 Führer-Verlag Khe.

Ettenhelm f Baden . Johann - Fischart »
Schule , Oberschule für Jungen . Die
Anmeldung und Vorstellung der
Schüler ur>d Schülerinnen , die zu
Beginn des Schul-J. 1943/44 in die
Klasse 1 ;elrrtreten wollen , erfolg -t
Freitag . 25. Juni , vorm , von 8—12
u . nachm , von 16—18 lWw\ Dabei
sind mltrufcringen : Geburtsschein
(Wleder ) -krvpf»ct>ein , Ahnen nach -
weif u. ein von der Volksschule
aut 23. Xini 194z ausgestellte »
Zeugnis , das den Vermerk enthalt
ten muß : „ Besitzt die Reife füt
die Hauptschule " . Die Aufnahme¬
prüfung für die 1. Klasse findet
am 1. Juli 1943 statt . Die Anmel¬
dung für die Klassen 2—8 finden
am 4. August statt . Die Direktion .

Vermischte •
Junge Frau sucht Nrüch u . ihr schuT -

pmehhg . Hhtd angunehm . Auteot -
halt ln ruh . Gegend . Auf Wunsch
wird Wüsche gesteist und Sauber *
BnjKmg Oberno mmu . » 14411 Führer *
vMM Bertsruhn .

Karlsruhe, Cabaret Varlet*»
Theater Programmanfang lügt . 19.80 001-

Mltlw , u . Sonnt , nachm . 15.30 Um;
Badisches Staatstheatar . Großes Haus. B.-Baden . Kurhauŝ Gaststüttan . Diel *'

21. 4„ 19—22Uhr, Montag -Miete ,
„Der fliegende HollSnder ", Op . v .
R. Wagner . — 22. 4., 19- 21.30 U„
geschl . Vorst , f . KdF ., „ Die Freier " ,
Lustspiel von Eichendorff .

Theater der Stadt Straßburg.Großes Haus, Adolf -Hitier-Platx.
22. Juni . 19 ühr , „Zar und Zim¬
mermann". Ende gegen 22 Uhr .
Kleines Heus , Burgtorsteden .
22. >unf , 19 Uhr, „ Liebesbriefe " .
Ende 21.30 ühr .

Filmtheater
GLORIA - PALI. 3.00, 5 .16, 7.30 Uhr :

B. Gigli »»Tragödie einer Liebe ".
R. Heilberg , C. Horn , H. Wilk eine
In diesem Film die Partner des
großen Tenors . Jugend nicht zu¬
gelassen . Abend * numeriert -.

RESI. Der Erfolg hält an : »»Altes
Herz wird wieder jung "» ein Lust¬
spiel mH großer Besetzung . Be¬
ginn ; 2 .30, 5.00, 7.30 Uhr. Jugend¬
liche Über M Jahre rugeiassen .

UFA-THEATER ab Dienstag ein fil¬
mische » u . musikel . Ereignis „ Wen
die Götter Heben " . Ein Wien-Film
um Wolfgang Amadeus Mozart mit
H. Holt , W . Markus , I. v . Meyen -
dorff , R. Deltgen , P. Hörbiger .
Spielleitung : K. Hartl .

CAPITOL. Heute letzter Tag . 3.00,5.15, 7.30 Uhr r»Nacht ohne Ab¬
schied ". Ein Ufa -Film mit A. Dam -
mann . K. L. Diehl , H. Söhnker .
Jugend nicht zugelassen .

Kammerlichtspiele zeigen die Ope¬rette von Ziehrer „ Die Landstrei¬
cher ". Beginn : 3. 5.15, 7.50 Uhr .
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „Früuleln Heit¬
manns Erzählungen " . Jugend !, zu¬
gelassen . 2 .45, 5.00, 7.15. So . 2.30.-

RHEINGOID . Heute letzter Tag.
„Karneval der liebe ". Film -Ope¬rette . Wochenschau . Beginn 3.30,5.45, 8 .00 Uhr. Jug . nicht zugel .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.30,5.45, 8 .00 Uhr : „ Damals " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Skala . Heute 3.30, 5.45 , 8 .00
Uhr, unwiderrufl . letztmals , „ Hen¬
ker, Frauen und Soldaten ". Wo¬
chenschau . Jugend nicht zogelass .

Durlach. M.T. 5, 7.30 Uhr ; „Pat und
Belachen schlagen sich durch" .Dazu „ Jungarbeiter voranl " Ju¬
gend zugeiessen .

Durlach. Kammer-llchtsplele : Täglich5 und 7.30 Uhr, Sonntags ab 3 Ulw
„ Der groBe Schalten " . Jugendlichenicht zugefass -en .

Rastatt . SchloB-Lichtsplele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Die KellnerinAnna". Jugend verboten . Wochen¬
schau am Schluß .

Rastatt. Resl . W r̂ verlängern den
großen Z. Leander -Film „ Damals " .Heule 20 Uhr.

B.-Baden , Film Palast . 16.30 u. 19.30Uhr : „ Ein Zug führt ab " .
B.-Baden . Kino des Westens . 19.30Uhr : „ Frontfhealer " .
B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . 16.30

und 19.30 Uhr : ».Damals " .
Bühl . Lichtspielhaus . „So ein

Früchtchen“.
Achem . TivolMlchtspiele . „Nacht

ohne Abschied ".

tags geschlossen , _
B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 14 u. 20-15

Uhr : Konzerte des Gaumuslkzug - *
de » RAD .. Arb . -Gau XXVII.

B.-Baden . Kurhaus. Gr. Bühnensaal-
20 Uhr : Gastspiel Ludwig Manfrs “

Kjjl ' F
^

- Veranstaltunge ^
Gaggenau . Heute Montag , 19.30 Uhr,

ln der Ja -hnhalie , die großegische Expreß -Re\*j« „ Die Nach*
der 1000 Wunder"

, mi«t dem durch
»einen indischen Seittrick bekann¬ten Za-ubermelyter Tönnessen —

* Mitwirkende — Preise von 2—4 jSehen • Stavnen - Nie vergessan *

Dampf-Bettfedernrelnlgung,Karlsru ^ {
Wakfhornstraße 34. (22j6*

|
Nähmaschin .-Reparaturen überniw^

Q * * chättHch *
Empfehlungen

Han » Klssel , Khe ., Kaiserstraße
Seefische : Dienstag , 22.6., Nr. ^.7bie &?00 , von 9—1 und 5—7 0h>-
Bitte Packpapier mitbringen .

Fahrrad Diebstahl Versicherung *^
von Privat - u. Geschhftsrädern vfj?
3 .50 3&1 an . Bremer Allgeme 1̂
Vers .-AG ., Bezirksdirektion , KarlJ
ruhe, Riefslehielraße 6. (56U

Klnderbettstellen , größ . Posten , ^
verk . Preis pro Bettstelle , i-ack !»^
41 ffl .. Süddeutsche MöbeM ^^strte Gebt . Trefzger G . m . b .
Verkaufst . KarlsnAe , Kaieerstr . jlA

an sömtllchen Fabrikaten Leopo ^
SutVer, Khe ., Nöhmeschinen -Sp »]
zialist , Feldbluinenweg 3. Schr^L
ben Sie eine Postkarte ! <23« A

Eigenheime u. Höuser aller Art u. w
allen Preislagen ln allen 9tadf;
teilen von Karlsruhe habenwnutl vwiI ivwiiaivsta 1IUUWIf .
finanziert . Wer nach dem
bauen oder kaufen will , wen »»
sich jetzt schon vertrauensvoll *
uns . Hnanrlelle u , techn . Beratyö ®
durch uns . Architekten ; PlSPjjFotos modern . Eigenheime . alW
unverbindlich und kostenlos .
Schreiben od . telefonieren Sie a*1
Badenia -Bausparkasse G . m . b -
Karlsruhe , Karlstr . 67. Ruf 80

Aus Alt wird Neul Bringen Sie
Ihre Winterhute rum Uniform*
auf neue Muster . Geschw . HoJ

* •
mann , Spezialhaus für Damen -Hüt»»
Kadiruhe , Kaiserstraße 122.

Veranstaltungen
CINTRAl̂ AUBT. Haute 19.30 Uhr

da« große VarteMprograimn mit 8
• rstkl. Höch»ttel »tuogen der Ar-
Hastk. KapuHu F. Mart ans u. sein »
Soltaten begreifen da* Programmund bringen eine uuagezalchnetu

Kreis Bühl
Adlern . Zirkus Max Holzmiilj*kommt nach seinen großen Erto 1« -

In Freibürg u . Lah r nach Achei 'V’
Sportplatz (Rehnwlesen ) . Eröffnuh»
Dienstag , 22. Juni , 19.30 Uhr,woch , 23. Juni , 2 Vorstellungen '
15.30 u . 19.30 Uhr, Donnerstag ,
Juni , 16.30 Uhr, letzte VorstelligIn allen Vorstellungen per ».
tretert von H. Dir . Holzmüller
seinem Riesen -Elefanten „ Nurrn1 r
der einzige Elefant , der Ire ! FOP.
steht . Außerdem Franz Ado®1,:
Deutschland » best . Schul reifet , "V
seinen herrl . Llpplzanern . T*2 ,schau tügl . ab 10 Uhr vormltt ? »*'
Lieber 60 Tiere aus allen Lünd ®7
der Erde . Vorverk . tügl . ab T® ” !,nur an den Zirkuskassen . Welt®'
Gastsp . find , statt in Bühl, SR® ,platz VfB. 25. bis 27. Juni ; Ra»'« " '
Friedrichsfeste . 28. bi» 30. JunL

Aus der Ortenau
Ottenburg . BuufUchausgabei

tag , 9- 13 Uhr : Burg , 921—11001
mann , 271—370; Schtotter , 301-- “
Bee

^ er
^

1301—1*00; THfacMM̂
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